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Die chinesische Frage .

Die orientalische Frage ist zwar nicht gelöst , aber durch
die Beilegung des griechisch - türkischen Streites auf spatere

Zeiten vertagt worden . Doch der wechsclvolle Gang der

Politik hat dafür Sorge getragen , daß cs unserem alten

Erdtheil nicht an Fragen fehle , die im Gegensatz zn der

Botschaft stehen , die soeben erst Frieden auf Erden ver¬

kündete . An die Stelle der orientalischen Frage ist , darüber

kann kaum noch ein Zweifel bestehen , die chinesische Frage

getreten . Deutschland hat sich zweifellos nicht nur ans

Anlaß der Ermordung deutscher Missionare , sondern im

Anschluß an die früher in Ostasien verfolgte Politik in

Kiau - Tschan festgesetzt , und es ist außer Zweifel , daß wir

den Platz nicht mehr räumen werden . An unsere Fest¬

setzung in Kian - Tschau hat sich die Besetzung Port Arthurs

durch die Russen augeschlossen , angeblich zum Zweck der

Neberwinterung der russischen Flotte . Aber wer wird im

Ernst bezweifeln wollen , daß der winterlichen Bcsetzungs -

stimmung Rußlands auch die Wärme des Sommers keinerlei

Abbruch thun wird ?

Mit Port Arthur bildet Wei - hai - wci den wichtigsten

Zugang zur Hauptstadt Chinas . Wci - hai - wei ist im Besitz
der Japaner , denen es als Pfand für die chinesische Kriegs -

kostencntschädigung überlassen worden ist . China wird diese

schwerlich in absehbarer Zeit zahlen , aber selbst wenn es

geschähe , würde Japan keine Neigung haben , Wei - hai - wei

aufzugeben , nachdem sich Rußland Port Arthurs bcmächligt

hat . Es scheint im Gegentheil , daß Japan durch das Vor¬

gehen Rußlands — die Besetzung Kiau - Tschaus ist für Japan

von geringerem Belang — veranlaßt worden ist , auch seine

Interessen in China wahrzunehmen , denn es ist bereits

gemeldet worden , daß ein großes japanisches Geschwader

sich ans dem Wege „ zum Kriegsschauplatz
"

befindet . Daß

auch England bei der Anfrollung der chinesischen Frage

nicht unbetheiligt bei Seite stehen will , kann nicht Wunder

nehmen , und es ist in der That bereits mit der Ent¬

faltung größerer Streitkräfte in China beschäftigt . Man

wird endlich auch mit Sicherheit darauf rechnen können ,

daß Frankreich , welches durch seine tonkincsischen Besitzungen

die chinesische Südostgrenze beherrscht , seinerseits auf dem

Plan erscheinen wird , denn wo Alles liebt , kann Karl allein

nicht hassen .
Betrachtet man diese Vorgänge , so erscheint die Frage

gerechtfertigt , ob die Auftheilung Chinas bereits beginnen

wird . Wahrscheinlich sind wir von der Auflösung des

himmlischen Reiches noch weit entfernt , aber das ist außer

Zweifel , daß jetzt der Zeitpunkt da ist , wo die einzelnen

Mächte den günstigsten Stützpunkt zn gewinnen suchen ,
von dem aus sie bei der einstige » Theilung Chinas nach

Möglichkeit ihre Interessen wahren können . Daß tS sich

hierbei um eine noch wichtigere als die orientalische Frage

handelt , liegt auf der Hand , denn China ist sowohl nach

Flächeninhalt wie nach Bevölkcrnngszahl das größte Land

der Erde , obwohl dieses Riesenland so schwach und hülflos
ist , daß es selbst bei der Entivickelung der chinesischen Frage

kein Wort mitzusprechen vermag . Das Heer und die Flotte

Chinas sind im jammervollsten Zustande , die Finanzen
liegen darnieder , die Verwaltung des Landes ist in den

traurigsten Verhältnissen . Auch fehlt cs dem Lande an

innerem Zusammenhang , an der Möglichkeit , seine Mittel

znsammenzufassen . Das Niesenreich verfügt nur über einige

hundert Kilometer Eisenbahnen , die an den Küsten gebaut

sind ; im Innern ermangelt das Land überhaupt der

modernen Verkehrsmittel . Diese mangelnde Entwickelung

Chinas zeigt aber zugleich , welche ungeheuere Aufgabe hier

noch der Kultur gestellt ist , und von welcher außerordent¬

lichen Bedeutung es für die europäischen Staaten ist , sich

ihren Autheil an der Erschließung Chinas , ihren Platz an

der Sonne des hinimlichen Reiches zu sichern . Wie weit

diese Ausrottung der chinesischen Frage schon gediehen ist ,
wie weit sie gehen wird , wer wollte das zn beurtheilen

unternehmen ? Vielleicht , ja voraussichtlich , wissen es heute

Diejenigen selbst noch nicht , denen die leitenden Nollen in

der Entwickelung der chinesischen Frage zugetheilt sind .

( Nachdruck verboten .)

Offiziere a . D .

Von Milet .

lieber die Verbesserung der anerkanntermaßen vielfach

überaus prekären Lage , in welcher sich zahlreiche pensionirte

Offiziere befinden , sind im Laufe der letzten Jahre ver¬

schiedene wohlgemeinte Vorschläge gemacht und mit mehr

oder minder zutreffender Begründung veröffentlicht worden .

Auch in den Verhandlungen der parlamentarischen Körper¬

schaften wurde die Frage schon wiederholt behandelt und ,
wenn man aus leicht begreiflichen Gründen nicht gern
an dieselbe rührt , wennschon man stets mit einer ge¬

wissen Scheu und Zurückhaltung in ihre Erörterung

eiutritt , so gicbt doch schließlich jede Berathung des

Pensionsetats ausreichenden Anlaß , hierauf aufmerksam zu

machen . Es läßt sich nicht leugnen , daß die Frage eine

überaus weitreichende staatliche und auch gesellschaftliche Be¬

deutung besitzt , es handelt sich um viele Tausende gebildeter

Männer , welche thcilweise noch der vollen Arbeitskraft sich

erfreuen und in den Jahren stehen , die man nicht mit

Unrecht als die besten des ManneS bezeichnet , es handelt

sich um die vielen Tausende ihrer Angehörigen , welche ost

genug unter dem Zwiespalt , einen gewissen Schein der Wohl¬

habenheit nach mißen hin aufrecht erhalten zn müssen , und

den kärglichen Einkommensverhältnissen überaus schwer

leiden , frühzeitig verbittert werden und schließlich mit sich und

der Welt zerfallen . Die Pensionen , welche in Deutschland

an Offiziere gezahlt werden , sind mit Nichten niedriger als

die Bezüge , welche in anderen Staaten den Mitgliedern der

Offiziercorps zustcheu , sie sind thcilweise sogar höher , wie

dies auch von militärischer Seite zugegeben worden ist ;
weder in Frankreich noch in Oesterreich oder Rußland , um

nur diese drei große » Militärstaatcn in Betracht zu ziehen ,

erreicht der Durchschnittssatz der Ofsizierspeusion einen

höhere » Betrag wie bei uns ; eine Erhöhung der Sätze

ist sonach vollständig ausgeschlossen und auch vou

den eifrigsten Wortführer » der Interessen der Offiziere a . D .

nur ausnahniSweise verlangt worden . Trotzdem kann

der Behauptung ein haltbarer Einwand nicht entgegen¬

gesetzt werden , daß erst die dem Obersten zukommende

(Nachdruck verboten .)

Die Mode im nerrerr Jahr .

Von Wikina v . G .

Wenn doch erst der richtige Winter kämet Der Pelz kann bei

dieser Witterung nur mehr als Schmuck und Besatz , denn als

Wärmespender in Betracht kommen . Ein Gang durch die Magazine
der Kürschner und Pelzhändler zeigt uns die entzückendsten Nen -

heitcn . Wer die kostbaren Stücke erwerben will , muß ans grobe
Preise gefaßt sein , es kommt aber auch nichts den ausgestellten
reichen Zobelpelerinen gleich , die , zum Theil tu richtiger Capesorni
oder auch im Nucken anschließend , mit schuebbcnsörmigem Devaut
von •djitni Hermelin mit langen Enden , zum Theil mit festem
galtet von Stoss , Leder oder einer absiechenden Pelzart ausr

Eleganteste und Neichste anSgeflatiet sind . Sie variiren in der Länge
von 70 bis 120 cm und haben annähernd 3 m Weite . Wenn

man nicht gerade aus die obciigenannten oder ähnliche thenrc Pelze
wie Schwarzsnch ? , Blaufuchs , Chinchilla , Sealskin refleklirt , findet
man sehr schöne Garnituren zn ermäßigten Preisen in Biber , Edel¬
marder , Persianer , Astrachan ; für junge Mädchen auch in Waschbar ,
Opossum , Scheit -lasse , Murmel und langhaarigen Scidenhasen .

Die Mehrzahl der jungen Damen bevorzugt einfache kleine

Kragen , die aus dem Zacket getragen werden , darunter ist die rusmche

Faoon ( etwas breiter llmlegckragen ) sehr beliebt . Von fescherem

Aussehen sind die Formen col militairc ( runder Stehkragen ) und

facon sport ( höherer nach vorn zugespitzter Stehkragen ) .
Die Pelerinen zeigen immer noch viclsältige Schwanzchen -

aarnitnrcn , Schleifen - und Spitzenausputz und am Halsjchluß
uaturalisirle Köpfchen . - Pelzboas erfreuen sich großer Beliebtheit ,
haben aber gleich den FedeiboaS höchstens 2 */i m Länge . — Man

trägt alle diese PedflonsektionS mit passendem Muff ; junge Damen

auch mit einem Barett von derselben Pclzart . Die Form dieser

Kopfbedeckungen ist sehr maiinigfallig , bald flach , vorn sehr niedrig ,
mit Schleifen - lind Fed - rnauSputz oder toque ähnlich , an Waguer -

mütien erinnernd , neuerdings de » Herrenmutzen ähnlich wie die zier¬
liche Form „ Rautendelein " oder die große Bibermutze „ Sultan ,
die beide ganz herrenmäßig ohne Ausputz bleiben . Etwa » gesucht

erscheint die Garnitur des Pclzbaretts mit nickende » Hahnenfeder » ,

hochstehenden Neihern oder wallenden Straußfedern . Eine feste
Schleife , ein abstechender Pelzrand paffen besser ziim Charakicr des
Baretts das nirgend » dem Stiirm einen besonders fchwache » Angrifss -

piinkt bieten darf , da es bestimmt ist , in Wind -und Wetter getragen
zu lüctbcn .

Große Pelzmäntel , die zu Schlittenfahrten oder als Abeud -

inänlel , wenn im Niickcn anschließend , auch als Piomeiiadlmäntel
getragen werden , haben lange Paletotform mit Pelerine oder Rad -

facon mit kurzer Pelerine . Sie sind aus guten , danerhasten Woll¬

stoffen gefertigt und entweder mit Stnrmkragen oder mit russischen
Umlegekragen ansgestattet . Zn Fuller verwendet man Hauister - ,
Genölten -, Fehwammen - oder Fehrücken -, auch Opoffum - oder

Fuchspels . Kragen und Pelzverbrümung wählt man von besseren
Pelzarten , wie Skunks , Nerz , Luchs , Biber , Marder , P - rsianeS ,
echtem Sealskin , Zobel oder Blaufuchs . _

Gesellschaft » - und Ballniuhäuge werden aus Hellen Lewenstoffen
in Verbindung mit Pelz - oder Federdefätzeu hergestellt und bestehen
oft ans einem wunderlichen , aber stet « reizvolleli Gemisch deSwider -

sprechendstlii Materials . Der duftige Schwcuipclz der früheren
Jahre ist durch andere , nicht weniger elegante Besähe fast ganz
verdrängt . Weiße tzahnensederu , Marabu » , zartgefärbte Chiuchilln -

streiseii , weißer Angorapelz sind die diesjährigen Gaben der Mode ;
auch ganze Sorties an « Cafuarsedern bittet sie uns dar , die an

Zartheit alle » bisher Dagewefene übertreffen .
Tic Balltvilelten , welche diese reizvollen eortie » verhüllen ,

strahlen in einer Farbenfülle , einer Pracht der Stosse und einer

bezaiibernden Auuiuth de » Arraugemeuts , die für jede Gestalt ,
jede » Alter , jede Haarsarbe etwas Geschmackvolles und Passendes
darbstte » . Der Schnitt der Röcke für junge Damen läßt durch festes
Llnfchmiegen nm Taille und Hüsten die Schlankheit der Figur auf
da » Bortheilhastefte hervortreten , der Befatz gleicht die allzugroße
Schlichtheit diese « Rockarraugemeut » aufs Glücklichste aus . Auf¬

fallend reich werden Gazerufcheu , Gazepliffss , Falbel » , Schleife »
und Blumenarrangements dabei velwendct . Im Allgeineinen zeigen
die Rockgarnituren mehr Neigung zu geraden oder wellen -

sörinigkn vertikalen Arrangements , denn zur Bereicherung des

unteren Rockabfchlufses . Vollständig unbesetzt bleiben nur die

ganz plissirten dusligen Röcke ; um so reicher wird daun dar Leibchen

ausgestaltet . Jede Balltaille ist in ihrer phautaflevollen Zusammen -

Pcnsion zn standesgemäßem lkiiterhalt einer Familie aus¬

reicht . Wie sott da Abhülfe geschaffen werden ? Das nächst¬

liegende Mittel wäre eine Verlangsaincrnng der Penfionlrnng
bczw . eine Erhöhung des durchschnittlichen Alters , in welchem
die Pensionirung eiutritt ; allein , da dein Parlament
ein unmittelbarer Einfluß hierauf leider nicht zusteht ,
sondern nur ein mittelbarer , insofern als cs die für
den Pensiousfonds nothwcndigcn Summen zn bewilligen
hat , so läßt sich von diesem Vorschlag nicht viel erwarten ,
auch darf nicht uuvergesseu bleiben , daß eine Vcrlaugsamerung
der Pensionirung nicht auf Koste » der Schlagfertigkeit und

Tüchtigkeit derArinee und ihres Führercorps erstrebt werden

darf . Nur insoweit sollte eine Acndcrnng der Anschauungen

herbcigcführt werden , welche über die Nothwcndigkcit der

Nuhestaudsversctzuitg gelten , als nicht schon um deswillen

allein die Pensionirung erbeten werden dürfte , weil ein

Offizier von einem andern im Avancement übergangen
wurde . Man hat ernstlich vorgeschlagen , daß die höheren

Verwaltungsstelle » , und zwar in der Staatsverwaltung

nicht minder wie in der Kommunalvcrwaltung , aus¬

schließlich mit Offizieren a . D . besetzt werde » sollen ,
es wäre dies eine llebertragniig des Systems , das

bereits bei der Besetzung der Snbalternbeamtcn - Stellen in

Uebnng ist , auf die höhere » Poste » . Allein diesem Vor¬

schlag stehen die allergrößten Bedenken entgegen , sodaß es

als vollständig ansgeschlossen zu erachte » ist , daß jemals
der Staat ihm näher treten werde . Es soll von dem litt ®

recht , welches hierdurch den Kandidaten des Civildienstes

zugefügt würde , die sich viele Jahre hindurch in eifriger Arbeit

auf den Staatsdienst vorbereitet haben , noch ganz abgesehen
werden , der Vorschlag ist nnaunehmbar , weil den Offizieren a . D .
die juristischen und staatswissenschastlichen Kenntnisse fehlen ,
ohne welche weder in der staatlichen , noch in der kommnnalcn

Verwaltung heute die bienftlidjen Geschäfte besorgt werden

können . Unmöglich ist cs aber in de » für die A » sbildu » g
des Offiziers dienenden Anstalten , diese Wissensgebiete zum

Gegenstand des Unterrichts z » machen . Der Vorschlag ist
aber auch mit Rücksicht dcmmf nummchmbar, - daß die Be¬

setzung der in Betracht kommenden Stellen mit Militär¬

personen zn einer Einbürgerung des militärischen Vcfehls -

tons in der bürgerlichen Verwaltung führe » würde ,
waS z » zahlreichen Mißhelligkciten und Uuauuchmlich -

kcite » Anlaß geben dürfte . Wie sehr dieser Moment

gewürdigt werden will , beweist der Widerstand der

süddeutsche » Kommunalverivaltunge » gege » die vo » dem

Bnndesrathe beabsichtigte » Vorschriften über die vor¬

zugsweise Besetzung der unteren Stellen der Komuiunal -

vcrwaltuug mit Inhabern des Civilversorgungsscheins . Es

dürfte somit nur übrig bleiben , daß der Staat die Offi¬

ziere a . D . bei ihrem Bemühen um Verschaffen eines Neben¬

erwerbs nach Möglichkeit unterstützt , soweit bic3
, statthaft

ist , ohne unmittelbar in die Konkurrenz einzugrcifen , znm

Theil ist dies bisher schon geschehen , sodaß auch in dieser

Hinsicht von Seiten des Staates nicht viel mehr wird

gclhan werden können . Leider stehen die europäischen und

speziell die deutschen Staudcsvornrtheile einer Nutzbarmachung
der Erwerbskraft der pensionirten Offiziere hindernd im Wege

und so lange sich in dieser Beziehung keine Aendernng voll¬

zieht , wird die prekäre Lage so vieler Offiziere a . D . int

Wesentlichen und Ganzen dieselbe bleiben , wie jetzt , znm

ftkllnna eigtnllid ) ein abgeschtosfencS Kunstwerk . Tie leichte Blusen »

form ist dabei vorherrschend , doch macht sich eine große Mcnung -

saltigkeit de » ArraiigcmciitS geltend . Läng « oder quer drajnrt , Mit

ffchu - oder berlheimrtigeni Tüll - Gazestoff oder Spitzenbesatz uiio

geradem , schrägem oder seitlichem Schluß , durch Schleifen ober

Blumentiiff « bereichert , am Ausschnitt mit Pelz - oder Federstreifen
begrenzt , von Spitzen überrieselt , von duftigen Federn überschüttet ,
glitzernd in der Pracht strahlender Pailletten , erscheint die Balltaillk
als das kapriciöseste , aumuthigfle und iudividualisirendste Werk der
Modistiii , die mit ihrer Kunst die Persönlichkeit der Trägerin in das
hellste Licht stellt . Mit dem Aermel » erfährt sie sehr willkürlich ,
bald sind es kleine Puffännel , bald ein winziges glatte « Aermelchen ,
mit jockeyartigen Epanletlen , oft ist die Taille sogar ganz ohne
Aermel und wird nur nur der Achsel durch eine Bandschlcife , eine »
Pelzstreisen , eine Gazeiüsche znsammeiigehalte » .

Blendend sind die Ballftofse, die uns zn Gebot stehen . Klassische
glatte Seidengewebe in weiß , creme und farbig , unzählige in sich
und in Farben gemusterte ganz - und halbseidue Stoffe , und für
große Toiletten die vornehmen , groß gewässerteir MoiroS nnd
schweren Damaste , die wir in früheren Berichten schon genügend
hervorgehoben haben — wahrlich , die große AnSwahl mag der
Käuferin die Wahl schwer machen .

Da « Gegengewicht gegen die Strapazen der Ballsaiso » findet
unsere Jugend in erfrischender Bewegung beim Eislauf , der aller¬

dings derzeit wieder durch die abnorme Witterung in die Bruche

ging . Das gefällige Kostüm hilft für den Zuschauer den wohl -

thnenden Eindruck verstärken . Mit snßfreiem Rock in haselnnß -

brauuer Farbe , im pelzbesetzlen Jäckchen , das vorn geschlitzt , eine

weiße Tuchbluse hervorlreten läßt , fliegt die jnnge Dame dort über
die spiegelnde Fläche , Hand in Hand mit einer schlanken Brünette
deren schottisches Kostüm mit abstechendem dunklen Tuchjackchen nut
breitem Ledergürtel gar angenehm mit dein der Freundm foulrafttrti
Das echte Persianermüffchen bildet mit deut gleichen Besatz de «

StnrmkragenS und des Reverse « eine geschmackvolle Garmtur . Seit
Müttern drängt sich dabei sicherlich die Betrachtung auf , daß c8

nicht der geringste Vorzug der gegenwärtigen Mode ist , unter ihrem

Schutze die junge Dame ebenso sicher zu wisse » vor Erkältung , tote
vor Verzärtelung , ohne daß Anmuth und Schönheit eine Einbuße
erleiden .
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großen Nochlheil für Staat und Gesellschaft , welche wohl
oder übel mit der Thatsache rechnen müssen , daß jeder
Pensionsfchub die Zahl der Unzufriedenen nicht minder ver¬

stärkt wie derjenigen Existenzen , die vielleicht am meisten zu
beklagen find , weil sie aus Rücksichten und Lorurtheilcn zu
Liebe Tag für Tag durch den Zwiespalt von Schein und

Wirklichkeit gequält und gepeinigt werden . Es ist das auch
eine soziale Frage und vielleicht nicht die mindest bedeutsame .
----- '■■■ ■ । --

Deutsches Keich .
* Dof - nndUcrsonat - Aachrichten . Am gestrigen Sterbe¬

tage der Kaiserin Augnsta war das Mausoleum prächtig mit
Blumen geschmückt . Der Kaiser legte ritten kostbaren Kronz nm
Sarge seiner Grobmuttcr nieder . Die Kaiserin konnte idrcn
Gemahl nicht begleiten , da sie sich noch Schonung auserlcgcn muß .
Auch bk Kaiserin Friedrich mit der Prinzessin Margarethe von
Hessen spendeten einen kostbaren Kranz , wie solche auch vom Groß -
herzog und der Großherzogin von Baden eintrafen . Vom Königin
Augnsta - Gardc - Grenadier -Negimeut Nr . 4 erschien eine Deputation ,
tuii ebenfalls einen herrlichen Kranz uiederzulegcn .

* Karlin , 8 . Januar . Die Eröffnung des preußischen
Landtags erfolgt am 11 . Januar , Mittags 12 Uhr , im Weißen
Saal des Königl . Schlosses durch den Ministerpräsidenten Fürsten
Hohenlohe . Ihn 1 Uhr findet sodann die erste Sitzung des preußischen
Abgeordnetenhauses statt , welche nach der GeschästSordnuug durch
den Präsidenten der vorigen Session , Herrn v . Köller , geleitet wird .
Am folgenden Tage steht die Wahl der Präfiduwis auf der Tages¬
ordnung . Da Herr v. Köller an dem Entschluß scsthält , das Edreu -
amt des ersten Präsidenten , das er säst zwei Jahrzehnte verwaltet ,
nicht wieder auznnehuien , wird , wie bereits bekannt , der von konser¬
vativer Seite präsentlrtc Abg . v . Kröcher gewählt werdcu . Als Vice -
Präsidenten werden wiederum die Herren Freiherr v . Heereman
( Ceiitr .) und Dr . Krause ( nat .- lib .) vorgefchiageu und voraussichtlich
durch Acclamation gewählt werden . - - Im Herrenhause findet die
erste Sitzung am Dienstag , 1 ' / » Uhr , statt . Hier wird sofort die
Präsidentenwahl vorgeuommen werden . Jedeufakls wird der Vor¬
stand der vorigen Session , Fürst zu Wied , Frhr . v . Manteuffel und
OberbürMrmeifterBccker -Köln,auch für diekomuiende Session gewählt .

* Lnudschan im Kelche . Die „ Brauuschw . R . Nachr ."

melden ^ Nachdem sichder elfte Bürgermeister Schultze in Wernigerode
vor einigen Tagen erschossen bat , wurde gestern d«r zweite Bürger¬
meister dortsclbst wegen Unterschkagniig verhaftet .

AnoNrnL .
* Gkßcrrklch - Uirgarn . Das Prager ObeilaudeSgertcht hatte

in einem konkreten Prozeßfall des Bezirksgerichts in Eger erklärt ,
daß im Sinne der Sprachenverordnungen bei jedem Gericht Böhmens
auch tschechische Protokolle aufgenommen werden müßten . Aus den
Rekurs des deutschen Privatklägers erkannte der oberste Gerichtshof
in Wien die obige Entsäieidung als ungesetzlich , da nach den Be¬
stimmungen der Gerichtsordnung die bei den jkweiligen Gerichlen
übliche Landessprache anzuwendcu sei . In Eger also , das notorisch
deutsch ist , die deutsche Sprache . Durch diese Entscheidung sind auch
die Sprachenverordnungei : selbst von der höchsten richterlichen Instanz
für ungesetzlich erklärt . — In Hodmezö - Vasarhely ist man
großen , seit Jahren betriebenen Defraudationen von Amts -
zeldeni auf die Spur gekomme » . Mehrere hohe Beamte wurden
bereits fuspendirt . Der Stadthanptmann Poka nnd der Kommissar
Goßtonhi , welche arg kompromittirt waren , haben durch Rrvolver -
schüfse ihrem Leben ein Ende gemacht .

* Italien . Die jüngst tu Siculiana bei Girgeuli auf
Sizilien ansgcbrochenen Unruhen lenken die Aufmerksamkeit auf
diesen Ort , wo vollkommen mittelalterliche Zustände herrschen . Ein
Reisender schreibt darüber im „ Corr , della Sera " : Es war schon
ein vertraueuerweckender Anfang , als ich de » von zwei Karabinicris
begleiteten Postwagen bestieg . Der Bursche , welcher mir den Koffer
trug , hatte nur einen Arm . „Wo hast Du den anderen verloren ? "

fragte ich ihn . „ Bei einem Uebersall, " antwortete er , „ als die
Räuber diesen Postwagen vor vier Jahren au griffen 1" — Das
ganz , Gelände von Siculiana , einer Ortschaft von ungefähr
6000 Einwohners , gehört einem Baron Aniello , der in einem rich¬
tigen Kastell mit seinen „ Bravos " lebt , welche ihm stets bewaffnet zu
Pferde folgen , als ob wir uns im 14 . Jahrhundert befänden . Bon
der Macht M Barons will ich nur ein Beispiel erwähnen : Ein
Bauer kanste bei dem Vertreter des Barous trockene Bohnen ; als
er fand , daß sie malt waren , beklagte er sich darüber . Als dies
der Baron Hörle , ließ er den Bauern holen , sperrte ihn in eine
Kammer voll trockener Bohnen und hielt ihn dort wer weiß wie
lange gefangen , wobei er sich von den trockenen Bohnen nähren
mußte . Er ließ den Unglücklichen erst heraus , nachdem er erklärt
hatte , daß die Bohuen erster (Sitte seien . Der Bauer
wäre ein Narr gewesen , wenn er sich über dies Verfahren zu be¬
schweren gewagt hätte , denn der Baron gebietet über hohe Einflüsse
in Palermo nnd in Nom tmb er pfeift auf die Gesetze . Er ist
natürlich auch der Bürgermeister von Siculiana und er und seine
Anlsiinger thun , was ihnen beliebt . Die Steueru werden nach dem
Gefallen dieser Gesellschast erhoben , ihre Freunde zahlen fast nicht ? .
Alles wird ihren Gegnern und den Armen aufgedürdet . Da ist es
kein Wunder , wenn die Bauern und Arbeiter , für welche ek Gesetz
und Gerechtigkeit nicht gicbt , sich auf ihre Weise zu Helsen suchen :
durch die schreckliche Masfia und Kamorra .

* $ ran kreid ) . Emile Zola veröffentlicht eine neue Broschüre
über die Affaire Drcyfns . Die Broschüre ist : „ An Frankreich

" be¬
titelt . Zola erklärt , daß Frankreich von einer gemeinen Presse be¬
trogen werde ; es solle zum Bewußtsein der Wahrheit erwachen .
Zola zeigt im Grunde der DreyfuS - Affaire die Militärdiktatur und
die klerikale Reaktion . Die Kirche , die sieht , daß das Volk sich
von ihr abweitde , suche es auf jede Weise und durch Er¬
weckung der antisemitischen Leidenschaft wieder in ihre Gewalt zu
bekommen . Die Panama - und die Drehfus - Affaire seien die beiden
großen Verbrechen des AntisemitiSnms , die das Land vergiften .
Zola schließt : Nach der geheimen Untersuchung würde die geheime
KriegSgerichtsverbandlung nichts beendigen . Dann würde man erst
reden , dann würde die Affarre erst beginnen . Es ist wahnsinnig , zu
glauben , man könne die Geschichte verhindern , geschrieben zu werden ;
sie wird geschrieben , und alleVcrantwortlichkciten bis aufs Kleinste
werden zur Rechenschaft gezogen werden . — Die bisher geheim -
gehaltene Anklageschrift ans dem Dreyfns - Prozeß wird vom „ Siccle "

veröffentlicht . Die Schrift bezeichnet das Bordereau als die Basis
der Anklage .

* UußliNrd . Vor einigen Monaten wurden bereits die vielfach
überraschenden Ergebniffe mitgetheilt , welche die im letzten Winter
( am 28 . Januar alten , 9 . Februar neuen Stils ) abgehaltene
Volkszählung im russischen Reiche zunächst in den größeren
Städten geliefert hatte . Die Zunahme feit dem vorletzten CensuL
von 1892 war ungemein beträchtlich , bei einigen Städten wahrhaft
erstaunlich . Die Bevölkerung von St . Petersburg ist in fünf Jahren
von 1 .035M0 auf 1,267,023 , die Secleuzahl von Moskau von
822,000 aus 988,610 , von Warschau von 032,000 auf 614,752 ,
von Odessa von 325,000 auf 404,651 , von Lodz von
100,000 auf 314,780 ( !), von Riga von 180,000 aus 282,943
von Kijew von 188,000 aus 248,750 gestiegen . Nunmehr
Iverden durch amtliche Veröffentlichungen die gesammteu ZädlnngS -
ergebnisse im europäischen und asiatischen Rußland bekcuurt ,
uni ) wir geben noch die Heuer ermittelte Gesammtbevölkeruug
des Reiches und seiner hauptsächlichen Bestairdtheile , nach Millionen
und Hmiderttausenden abgenindet — für die Detailziffern darf jedoch
feine Zuverlässigkeit beansprucht werden — wieder , wie folgt :
Europäisches Rußland im engere » Sinne 94H Königreich Polen 9,44 ,
Fimiland 2,53 , zusammen im europäischen Rußland 106,2 ,
Kaukasien 9,72 , Sibirien 5,73 , Steppengebiete 3,41 , Transkaspicn
und Turkestan 4,17 , zusammen im asiatischen Rußland 23,03 . Das
russische Reich im Ganzen zählt somit 129,2 Millionen Einwohner .
Im Jahre 1885 hatte die Gesannntbevölkerung erst 108,8 , im Jahre
1858 mir 74,5 , im Jahre 1851 gar nur 67,38 Millionen betragen ;

'

sie hat sich also in 46 Jahren nahezu verdoppelt .
* 8erhielt . Die Ernemiung des Exkönigs Milan znm

Kommandanten der aktiven serbischen Armee erfolgte wegen der durch
die radikalen Umtriebe hervorgerufencn politischen Situation , welche
bereits anfing , eineu anti -dynastischen Charakter anzuuehmen . Die
Reorganisation der Armee und die Ucberweisung des höchsten
Kommandos in eine „ feste Hand

" waren damit zur dringendeu Roth -
wendigkeit geworden .

* Amerika . Wie die „ Post " aus Port au Prince meldet ,
war die ganze dortige deutsche Kolonie am Souiilag , den
12 . Dezember , an Bord der beiden Kriegsschiffe „ Stein " und
„ Charlotte "

zu einem Gottesdienst geladen . Am folgenden Tage
gab die deutsche Kolonie den Ossiziereu ein Fest in der deutschen
Gesandtschaft . — Zu den Vereinigten Staaten giebt es nach
der letzten Zensusaufnahme unter 47,413,559 Personen , die über
10 Jahre alt waren , 6,324,702 gleich 13/34 pCt . Analphabeten .
Die Mehrzahl der farbigen Bevölkerung kann weder lesen noch schreiben .

Ans Kunst « ud Adrn .

* güniölidie Schauspiele . kW och en - Spiel en t wurst )
Sonntag , den 9 . Januar , Abonnement B , 23 . Vorstellung : „ Sieg¬
fried "

. Siegfried : Herr Barron - Bcrtbald vom Deutschen Theater
in New -Bork . Anfang 6 Uhr . Montag , den 10 , Abonnement D ,
23 . Vorst - llung , zum ersten Mal wiederholt : „ Jugendfrenude

"
.

Slnfang 7 Uhr . Dienstag , den 11 ., Abonnement A , 24 . Vorstellung :
„ Martha " . 1 . Lady Harriet : Fran Mello Flore vom Hof - und
Rational -Thealer in Mannheim als Gast , 2 . Lyonel : Herr Varron -
Berthald vom Deutschen Theater in New -Bork als Gast . Anfang
7 Uhr . Mittwoch , den 12 ., Abonnement C , 24 . Vorstellung , neu
einstudirt : „ Sappho " ( von Grillparzer ) . Ansa >rg7Uhr . Donnerstag ,
den 13 . : Abonnement L , 24 . Vorstelluiig : „ Don Juan "

. Anfang
6VilU )r . Freitag,den 14 ., Abonnement v , 24 . Vorstellung : „ Die wilde
Toni " . „ Der Schönheitsmarkt " . Anfang 7 Uhr . Samstag , den 15 .,
Abonnement A , 25 . Vorstellung : „ Abu Seid "

. „ Der Seestern " .
Anfang 7 Uhr . Sonntag , den 16 ., bei aufgehobenem Abonnement ,
II . Volks - und Schnier -Vorstellung , Anfang 3 Uhr Nachmittags :
„ Die Geschwister " . „ Der eingebildete Kranke "

. Aboirneureut B ,
25 . Vorstellung : „ Faust

" ( Oper ) . Margarethe : Fräulein Noldeu
vom Stadttheater in Bremen als Gast . Anfang 7 Uhr . Montag ,
den 17 ., zum Besten der Wittwen - und Warsen -PeirsionS - und
Unter stiitzungs -Anstalt der Mitglieder der Kgl . Theater -OrchesterS :
IV . Symphonie - Konzert . Anfang 7 Uhr .

* Nefidcnr - Theatir . ( Wochen - Spielplait .) Montag ,
den 10 . Januar : „ Therese Kroues " . Dienstag , den 11 . : „ Die
Waffen nieder " . Mittwoch , den 12 . : „ Der Pfarrer von Kirchfeld "

( Benefiz A . Stieive ) . Donnerstag , den 13 . : „ Eine tolle Nacht "
.

Freitag , den 14 . : „ Die Ehre
"

. Samstag , den 15 . : „ Das Nömer -
grab

"
( Novität ) . Sonntag , den 16 ., Nachmittags 37 , Uhr : „ Die

Logenbrüder
" . Abends 7 Uhr : „ Das Nöurergrab

"
.

* Der „ Zchubert - Sund " hält fein zweites Konzert Soimtag ,
den 16 . Januar , Abends 7 ‘/i Uhr , im „ Kasino " ( Friedrichstraße )
ab . Außer mehreren Mannerchören , wobei namentlich der Namens¬
patron des Vereins , Franz Schubert , vertreten ist , enchält
das Programm ein größeres Chorwerk für Mannerchor , Sopran »
nnd Alt - Soli nndOrchefter : „Priuzefsin Ilse

" von A . Schutz . Die
Soli liegen in den Händen zweier jugendlicher Künstlerinnen von
hier : Fräulein Koch (Alt ) und Fräulein Burkhardt ( Sopran ) .
Beide Damen find Schülerinnen unserer berühmten Frau
Dr . Wilhelms . Als Instrumental -Solist ist Herr Kammervirtuos
Oskar Brückner gewotinen .

* verschiedene Itiiillielluiigeir . Hermine v . Preu sch en ,
Konrad Telmans Wittwe , ist eines Brustleideus wegen nach Kairo
abgereift , wo sie sich ein halbes Jahr auszuhalteu und künstlerische
Motive zn sammeln gedenkt .

Karl Soutag , von feinem lehljährigcn Gastspiel im hiesigetk
Nesideuz -THeater noch in bester Eriuueiung , ist gestern siebzig Jahre
alt geworden . Seine Gestaltungen , die etwa in das Rollenfach
Liedtkes und Friedrich Haases gehören , sanden stets die Anerkennung
liebenswürdigsten HmnorS und geistreicher Detailarbeit . Sou tag —
ein jüngerer Bruder der unvergessenen Henriette — hat auch selbst
beliebt gewordene Bühnenarbeiten geschrieben .

Louise Dumont hat dieRolle derHerodias in SnderinannS
„ Johannes " übernommen und wird in der Premiere dieses
Werkes am Samstag , den 15 ., int Deutschen Theater in Berlin zum
ersten Mal auftreten .

Das Schiller - Theater in Berlin hatte im Geschäfts¬
jahre 1896/97 bei einer Einnahme von 317,360 Mk . 18 Pf . einen
Verlust von 17,197 Mk . 69 Pf . zu verzeichnen . An Taiitiönien an
die Autoren wurden 10,811 Pik . 30 Pf . bezahlt , das sind etwa
30 Mk . pro Abend .

Verdi richtete folgendes Telegramm an den italienffchen
Unterrichtsiuiiiisier Gallo , der ihm znm Jahreswechsel gewünscht
halte , daß er die Kraft finden möge , eine neue Oper zu schreiben :
„ Ich wollte , ich hätte noch die Kraft , Ihren Wunsch zu erfüllen ,
aber meine 84 Jahre geben es nicht zu . "

Aus Stadl und Amd .

Wiesbaden , 8 . Jamrak .
— <5frd | idttol : a $fn » M ‘. 8 . Januar . 1642 . Galileo Galilei ,

Astronom , f Florenz . 1808 . W . P . Schimper , Botaniker , * Dofen -
heim . 1810 . A . 3i . Rangabs , gried ). Gelehrter und Diplomat ,* Konstantinopel . 1811 . Chr . Fr . Nicolai , Schriftsteller und Kritiker ,
t Berlin . 1822 . 81. N . Wallace , Naturforscher , * Ush , Monmouth¬
shire . 1824 . E . K . Klanier - Schmidt , Itjr . Dichter , f Halberstadt .
1828 . W . v . Kardorsf , Politiker , * Neustrelitz . 1836 . Alma Tadema ,
Maler , * Drouryp , Friesland . 1867 . W . Stolze , Urheber eure « weit¬
verbreiteten stenogrophifchen ShstcmS , f Berlin . 1873 . Helcue , Kron¬
prinzessin von Italien , * .

— Personnl - Uachrlchte » . Den Gerichtsfchreibern , Sekretären
Römer in Limburg a . L . und Horn in Weilburg wurde der
Charakter als Kanzleirath verliehen . — Die „ Pyrmonter Zeitung "

berichtet : „ Herr Lieutenant Hey ' l , bet in voriger Saison bei
hiesiger Brunnen - Direktion beschäftigt war und sich iil weiten Kreise »
großer Beliebtheit erfreute , hat das sehr ehrenvolle Angebot er¬
halten , die Stellung des Borstehers des BadebüreanS , sowie des
Leiters der Badevergnügungen in Bad Solberg zu überiehmen .
Für dieses Amt waren 64 Meldungen eingegaugen uud
können wir zu unserer Freude konstatireu , daß Herr Hey ' l allein
berücksichtigt worden ist . Wie wir weiter vernehmen , wird Herr
Hey ' l dem Ruf folge » . Wir dürfen wohl die berechtigte Hoffnung
auSsprechen , daß es seinem guten Streben gelingen wird , beut auf
dem Gebiet der Badeverwaltnug so hervorragend und vortrefflich
bekanuteu Namen seines Vaters Ehre zu machen . "

— Anrhnns . In dem morgen , Nachmittags 4 Uhr , patt »
findenden S hmphonie - Konzert des Knrorchesters kommen zur
Aufführung : Militär -Konzert , G - dur von Haydn , die Fingalshöhle ,
Konzert - Ouvertüre von Mendelssohn , „ Im Garten "

, Adagio aus
der Symphonie „ Ländliche Hochzeit " von Goldmark , sowie der
HnldignngSmarfch ( an König Ludwig II . von Bayern ) von N . Wagner .

— Knrhans - Uenbim . Wir wollen nicht verfehlen , nochmals
darauf hinzuweffen , daß die öffentliche Ausstellung der 53 Konkurrenz -
Pläne morgen , Sonntag , den 9 . d . Dl ., beginnt und bis inel .
Sonntag , den 23 . d. M ., dauert . Der Zugang zu dem Festfaal ist
durch das Haupiportal des Nathhanses über die Vestibültreppe .
Am Eingang zum Saal ist zur Beguemlichkeit der AnsstcllungS -
besucher eine Garderobe eingerichtet . Die Ausstellung ist täglich , auch
Sonntags , von 10 Uhr Vor - bis 4 Uhr Nachmittags geöffnet .

Gr. Sch . Resrdrnz - Theatrr . Auf das iiiteressaute SoimtazS »
Programm Haden wir schon hingewiesen , auch auf die am Montag
stattfindeude Wiederholmig von „Therese Kroues "

. Am Dienstag
geht nochmals das Drama „ Die Waffen nieder " in Scene und der
Mittwoch bringt uns den „ Pfarrer von Kirchfekd "

znm Benefiz
eines der steißigsten Mitglieder der Bühne , Herr » Adolf Sticwe .

— Der „ CScUien - Verrltt " , dieser für » ufer heimisches
Kuustlcben so bedcutmigsvolle , angesehene Verein , begeht in diesen
Tagen die Feier seines 50 - jährigen Bestehens . Zu dieser Feier ist
soeben im Verlag von I . F . Bergmann dahier eine von Herrn Karl
Lüstuer zusammengesteUte , einige 120 Seiten starke , hübsch auS -
geftattete und interessante Festschrift erschienen . „ Einen knappe »
Rückblick " nennt Herr Lüstner diese Vereinsgeschichte und motivirt
den Ausspruch mit dem Umstand , daß bei dem Mangel jegliche »
Materials an8 den ersten 25 Jahren es trotz forgsältigster Nach -

Kirrhaus - Konzrit .

Mit dem neuen Jahr hat , wie bekannt , eine große Anzahl von

Mitgliedern bet Kurhaus -Kapelle das Jubiläum der 25 - jährigen
Thätigkeit in hiesiger Stellung gefeiert . Es wird vielfach Besremden
erregt haben , daß von Seiten der vorgesetzten Behörde in keiner

Weise von solchem Ehrentag Nottz genommen wurde , zumal kurz

zuvor mitgetheikt worden war , daß der diesmalige Kurkaffen - Abschlnß
einen erwrnren Ueberschuß ergeben habe . I Timotheus 5 , Vers 18 B .
Glücklicher Weife hatte wenigstens das Benefiz - Konzert
der Kapelle gefteni im Publikum eine erhöhte » Theil -

nahme gefunden , als dies wohl in früheren Jahren der
Fall war . Immerhin wäre es doch recht wünscheuswerth ,
daß eine jüngst knndgegebene Absicht sich baldmöglichst ver¬

wirkliche , daß nämlich dcu Kurorchefler -Mitgliedern eine Aufnahme
i » die peiisioueberechtigte Städtische Beamtenschaft gewährt
und so dm wackeren Künstlern die verdiente Auerkeunnng
für langjährige angestrengte Thätigkeit zn Theil werde . Die
Leistungen des Orchesters — gestern unter Felix Mottls

energischer Direktion — fauden wieder tust Recht allseitige Anerkennung .
Die Haydnsche Militär - Symphonie erfreute durch ein dem frischen ,
jugendlichen Inhalt gleich entsprechendes Zngreisen und namentlich in
den erste » drei Sätzen durch höchste Sauberkeit der Ausführung . Nur die

Gtjmbdn und Becken traten im Nllegretto gar zn selbstbewußt in den

Vordergrund , wie es denn der Dirigent auch sonst an manchen mehr
modern empsundmen Schlag - und Streiflichtern m ter Aus¬

arbeitung nicht fehlen ließ . In den Wagnerscheu Werken wurde
eine wundervolle Pracht der instrnnientake » Kolorits ent »

fallet ; besonder » dal „ Siegfried - Idyll
" mit seinen geheim -

nißvoll anstcinchenben und wonnig verschwimmenden Ratur -

lauken übte tu zartester Farbenablöuuug wieder eine sinnbestrickeude ,
gleichsam hypnotische Wirkung au » . Daß Herr Mottl seine besondere

Anffaffnng mit unwiderleglicher Sicherheit dem Orchester ukitzntheUen
weiß , ist gewiß eilte feinet hervorstechendsten Dirigenten - Eigenfck )astm ;
aber diese Eigenschaft kann sich natürlich auch nur bei einem Orchester

beweisen , welches durch eine so wohl disziplinirte Einheitlichkeit und

Geschloffenheit deS Zusamnicuspiels ausgezeichnet ist , und bei welchem

sich das wie von einem Gefühl diktirte Nachempsinden nicht mit

automatischem Drill , sondern mit einer gewissen kunstgemäßen

Freiheit zrt offenbaren vermag . — Hier darf auch gleich
des jungen Violinisten Gustav Mäurer gedacht werden .
Daß eS diesem noch unbekauiiteu augeheuden Künstler gestattet war ,
int Ertrakouzert der Kmkapelle mitzuwirken , darf gewiß nur als

eine höfliche Aufmerksamkeit gegen den verdienten Herrn Knriufpcktor
Mäurer een . cmfgesaßtwerden . Denn im eigensten Sinne . kurkouzert -

reif " möchte ich das Spiel des Herrn Maurer nicht nennen , zumal es
keinerlei selbständiges Gepräge aufweist , auch wohl bei solcher Jugend
kaum aufweisen kann ; aber die Gerechtigkeit zwingt zu sagen , daß
der einfach und bescheiden austretende Jüngling seine Sache sehr
brav machte . Das jetzt noch kuofpenho .st Verschlossene seines Talents

läßt eine reiche künftige Blüihe erhoffen : die vorherrschende Reinheit
der Intonation , der , wenn zivar kleine , so doch ansprechende Ton ,
ein ganz erfreulicher Grad mechanischer Fertigkeit und ein un¬

geschminktes natürliches Empfinden im Vortrag sind werthvolle

Errungenschaften . Mit der „ Meistersinger - Paraphrase
" nnd dem

Chopinsche » . Nocturne "
errang Herr Maurer — von Mottl am

Klavier begleitet und gelegentlich auch geleitet — einen mehr
als mir aufnniuternbeu Beifall . Möchte die so widerfahrene Ehrung
dem begabten Knnstjünger ein Ansporn fein zu ernstem Ringen
nach hohe » und immer höhere » Zielen !

Als Solist des Abends war der schnell berühmt gewordene

Baryiouist Herr Anton van Rooy berufe » worden , der auch hier

sofort de » hellsten Euihustasmus entfachte . Er besitzt eine der

köstlichsten Männerstimmen , die man sich denken kau » , durch Schönheit ,
Fülle und Kraft , noch mehr durch Reinheit , Schmelz und Weichheit

beooryigt . Das starke musikalische Gefühl dieses Sängers , die Vor -

trefflichkeit feines Gesaugstils , ebenso wie die echt künstlerische Wärme

seine » Vortragssprache « sich in jeder seiner Darbietungeu von Neuem

au » . Ohne den schönen Fluß der Ganze » zu stören , ohne

die sicher angeschlagene Grimdflimmmig je zu trüben , ohne

Einzelheiten mit theatralischem Nachdruck zu unterstreichen , weiß

Herr van Nooy doch jede Einzelheit in der Wiedergabe mit über¬

legener Schärfe zu durchdringen und durch besondere Färbung
von Ton und Ausdruck geistreich hervorzuheben . Der Vortrag
der zumeist elegisch gestimmten Lieder von Haydn , Vach , Schubert ,
Schumann und Brahms erschien — da auch Herr Mottl aufs

Feinsinnigste accompagnirte — ganz wie in Poesie getaucht , und man

wüßte hier kaum , welchem Lied der Vorzug zn geben sei ; soll eS
fein , dann der auf dringenden Wunsch gespendeten Zugabe , der

voll edler Weihe gesungenen „ Widmung " von Rob . Franz .

3n „ WotanS Abschied " ans der „ Walküre " wurde der Eindruck LeS

Gesangs durch das im Konzertsaal nun einmal kaum zn vermeidende

liebergewicht der Orchester -Partie beeinträchtigt , das vollkommene ,
prächtige Talent des KüuftlerS und die nie versiegende Begeisterung feines

Vortrags übten indeß auch hier ihren feffeluden Reiz . Den Schluß des

Konzerts machte Wagners „ HuldigungSmarsch
"

, der , eigentlich für

Militärmusik geschrieben , solche Herkimft auch in fernem „ Civil -

Verhältniß " nicht ganz zu verleiigiien vermag . Herr Mottl birigirte
mit größter Verve . DaS Orchester ehrte seinen berühmten Führer

zum Schluß durch dreimaligen Tusch , welchen das Publikum mit

freudiger Zrrstiiumung begleitete . 0 . D .

WoWhitttßlmls - NorsteUnns .

„ ES war wirklich entzückendl
" So lautete das ein¬

stimmige , ui !» ganz aus der Seele gesprochene Urtheil der zahlreichen
Besucher der gestern Nachmittag um 5 Uhr im großen Tanzsaale der
Billa Knoop zum Besten de » Wöchnerinnen - Asyls » eranflaUete »
Wohlthätigkeits - Vorstellung . Aber mit welchem Eifer und mit
welcher Sorgfalt waren auch die zu einer große « , ca . vier¬
stündigen Vorstellung bereinigten gelungenen Darbietungen unter
der Leitung eines überaus rührigen Comitses schon seit lange
vorbereitet und einstudirt worden j Ein solcher Eifer Fußte ja
fernen Lohn finden . Hören wir , was um » Alles teil Em gekettet
wurde die Lernustaltung , deren MiUvirkendc sich fast aus¬
schließlich aus de » Kreise » unserer höchsten Gesellschast zusammvt «
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forschnngeu nicht möglich gewesen sei. mehr in Erfahrung zu bringe » .
Immerhin thnt aber die uns vorlieg .-nde Schrift , trotz des niaugel -

hasten Materials ans der ersten Hälfte der Besteherrszeit des Verein » ,
noch zur Genüge dar , ans welche Weise der „ Cäcilien - Vercin "

entstanden ist und wie er fich weiter entwickelt hat . In seiner
Einführung

" sieht sich der Vorstand des Vereins leider genöthigt ,
die Bemerkung fallen zu lassen , doch trotz seiner M - jährigen Thätigkeit
von einer auch für eine weitere Zukunft geficheltcu Existenz des
Vereins zur Zeit leidrr nicht gesprochen werden könne . Nun , wir
wollen hoffe » , daß das Jribelkmd aber doch einer gesicherten und

erfolgreichen Zukunft enlgegenaeht ! Einiges aus der Chronik des
Vereins sei an der Hand der Festschrift hier niitgetheilt . Dcr „ Cäcilicir -

Verein " ist unter den gegenwärligeu der Pflege des Chorgesanges
ftkwidinelkn , durch seine Belheiligung gebildeten Vereinen einer dcr

älteste » . Die Spulen einer musikalischen Vereinigung zum Zweck
der Ausführung größerer Chorwerke lassen sich in Wiesbaden nur
bis in das Jahr 1837 verfolgen . Am 22 . November 1836 , dem

Cäcilientage , konstiluirte sich ein Verein zum Zweck von Aufführungen
instrnmentalcr und vokaler Tonwerke , der unter dem Namen „ Musik -

Verein " vordieOesientlichkeil trat . Vom Jahrel839anbisl817warjcdoch
von diesem Verein , dessen Mitglieder durch ungünstige pekuniäre Er¬

folge und Anderes inistgestimmt worden waren , in den öffentlichen
Blälieru keine Siede mehr . In der Zwischenzeit rief eine Versamm -

lung von SangeSsrcnnden den Wiesbadener „ Männergcsang - Verem
ins Leben , besten erster Präsident der spätere Obcrfchulralh Schmitt

und dessen erster musikalischer Leiter der Gymnasial - Oberlehrer
Karl Bögler wurde . Letzlerer hatte kurz vorher einen aus fünfzig
Damen bestehenden Dameilgesang -Vereiu gegründet , mit welchem er
dann in Verbindung mit dem Männcrgesang -Vcreiu sogenannte
Abendunlerhaltnngen veranstaltete , in denen er anßer Chorliedern
und Jnstrunientalfoli auch gröbere Gesangwerkc anfführtc . Gin

Waldfcst . brachte im Sommer 1846 einen Zwiespalt in die
beiden Vereine , der den Austritt Böglers und zahlreicher
Mitglieder nach sich zog und die Bildung eines Quartett -Vereins
unter Böglers Führung zur Folge batte . Die fortwährende
Zunahme der Mitglüderzahl dieses Vereins entsprach nicht mehr
dem Namen desselben , und nnn vollzog Bögler die Vereinigung
der Onarlelt -VereinS mit dem Damcngcsang - Vereiu und nannte
den also ziisainmengesügten Verein von nun an einfach

„ Gesang - Verein "
, ans welchem dann dcr jetzige „ Cäcilieu -Vercin "

wurde . Getauft auf diesen Namen wurde er aber erst im Jahre 1854 .
Soviel in kurzem Auszüge über die eisten Ansänge des Vereins .
Dem Wunsche , den der Veieinevorstaud am Schlüsse seiner „ Ein¬

führung
" ansspricht , daß nämlich dem Verein nie die Unterstützung

desPublikums und der Behöideu fehlen und der Verein sich glänzend
sortcntwickilu möge , nicht um seiner selbst willen , sondern im Juler -

csse der von ihm vertretenen Kunstrichtung , im Interesse der Musik -

Pflege und im Interesse unserer Stadt , wird sich Jeder von Herzen
anfchließe » , dcr die Bedeutung des Vereins , die auch aus der Fest¬
schrift sachlich hervorgeht , für Wiesbaden zu würdigen weist .

— Ztenoaraphischta . „ Die Verwendung dcr Stenographie
im Telephondieufl

"
. lieber obiges Thema spricht Herr G . Dörr

( Depeschenbiireau Herold , Fraulfurt a . M .) nächsten Montag , den
10 . Jaunar , Abends 9 Uhr ansangend , in der Stenvgraphicschnle
( Lehrst -. abschule ) . Da saft alle gröberen BürcanS Fernsprech -

anschlnb haben , so ist wühl bei diesem zeitgemäßen Thema auf eine

zahlreiche Zuhörerschaft zu rechnen . — Der Unterricht ( Stenographie
und Mafchincnschreiben ) beginnt an genanntem Abend schon nm
8 lihr in demselben Zimmer , woselbst noch Anmeldungen cntgcgen -

genommen werden .
- Einjährig Frei,vlUIgkn - Vrilsmig . Die Anmeldungen

zu den 1898er FrühjahrS -Prüsnngeu der Aspiranten des einjährig -

freiwilligen MililärdienstcS müssen spätcsteuS bis zum 1. Februar
1898 bei der Kgl . PrüsuiigS -Kommilsiott dahier ciugereicht sein .
Diejenigen Aspiranten , welche cveutl . zum 1 . April 1898 eintrcten
wollen , haben dies in ihrem Gesuche anzugcbeu .

- HchnUmchrichlkn . Zu Mitgliedern der Kommission für
die Prüfung der Lehrerinnen der weiblichen Handarbeiten , welche
im Jahre 1898 in Wiesbaden abgehaltcu wird , sind ernannt Herr
Schulrath Wildert , Fräulein A . Burmeister , Fräulein
C . Müsset und Fräulein 81. Pectsch . Tw Prüfung der

Handarbeitslehrerinnen findet am 13 . Mat d , I . und den

folgenden Tagen Hierselbst statt . — Zur Abhaltung dcr Prüfung
der Lehrer an Mittelschulen ist Termin auf den 17 . Juni b . j .
und die folgenden Tage in Cassel anbcraumt . — DieNektoratS -

Prüfung findet in Cassel am 23 . Juni 1898 statt . — Zur
Abhaltung der zweiten ( praktischen ) Lehrerprüfung am
Seminar zu Dillenburg ist auf 12 . Mai c. und die

folgenden Tage Termin angesetzt . Die gleiche Prüfung atu Seminar

zu Montabaur soll am 21 . Juni und de » folgenden Tagen ab -

gehaltcn werben . — Am 10 . Mai soll dahier die Prüfung der
Schulvorstehe rinnen abgehaltcu werden . — Die nächste
Anfnahmeprüfuttg am Seminar zu Usingen ist auf den
22 . März und die folgenden Tage anberautnt . — Am 4 . Mai 1898

soll die schriftliche , am 10 . derselben Monats die mündliche nächste
Prüfung für Lehr er innen dcr französischen und der eng¬
lisch en Sprache in Wiesbaden abgehaltcu werden . — Auf
den 4 . Mai ist die schriftliche , ans den 11 . Mai und folgende Tage
die mündliche nächste Le hrerinn enprüf u ng dahier anbcraumt .

— Lehrerstetlen . Die 1 . Lehrerstelle zu Weyer im Obcr -

lahnkrcife , mit einem nach dein Dienstallcr des Lehrers fkstzttsetzeiiden
Gehalt , soll bis zum 1 . April 1898 anderweitig besetzt werden .
Amnclbcfrist bis 15 . Februar 1898 . — Die Rektorstclle au dcr

vereinigten Neal - und Volksschule zu Obcrursel soll mit einem
akademisch gebildeten katholischen Bewerber besetzt werden . Grund¬
gehalt 3000 Mk . neben freier Wohiinug und Nutznießung eines

Gartens . Meldungen sind bi » znm 1 . Februar 1898 an Kgl .

Regierung , Abtheilung für Kirchen - und Schulwesen , zu richten .

— Postamt 4 . Tein Wuirfche auf erweiterte Dicnsträume

für da » hiesige P o flamt 4 ( „ Berliner Hof
"

) ist nunmehr von dem

Reichspostamt entsprochen worden . Mit dem Bau wird alsbald

begonnen weiden , klebrige » ! ist, wie un » mitgctheilt wird , die Er¬

weiterung der Diensträunte Seiten » des hiesigen Postamts und der

Ober - Postdirekiio » in Frankfurt a . SR : von vornherein beantragt

wordeu . ( Ans dcr gestern von uns veröffeutlichten Statistik über bett

Weihnachtspackerciverkchr geht hervor , datz das Postamt 4 hierbei die

zweite Stelle unter den hiesigen Postämtern einnimmt . Die Red .)
— Postverkchv . Als unbestellbar ist zurückgekouinten ein am

1 . Januar bei bei » Postnmte 1 aufgegcberier Geldbricf , Werth
1000 Alk ., an Frau Sofie Hoffmann in Meiningen . •

— Kandtlsrcsistkr . In das GesellfchastSregister ist bei

„ Kalle u . Co .
"

zu Biebrich a . Rd . Vermerkt wordcu , daß die Ver¬

tretung der Gesellschaft minmehr beiden Gefellschastern — Komnterzien -

rath Dr . Wilhelm Kalle ttub Dr . Wilhelm Ferdinand Kalle zu
Biebrich - zustcht . — Im Proknrenregißcr wurde bei der Firma

„Thonwerk Biebrich Aktiengescllschaft
" eingetragen , daß die Prokura des

Adolf P ohl zu Biebrich erlösche » » ab datz an feiner Stelle dem Ingenieur
Albert Trippcusee zu Biebrich Prokura mit der Maßgabe crtheilt
worden ist , daß er die Firma der Gesellfchast genieiuschaftlich mit Paul
Weller in Wiesbaden ober mit Karl Knapp zu Biebrich zu zeichne » befugt
ist . — In das GefevsebastSregister ist bei dcr früheren Kommandit¬

gesellschaft „ Heppenheimer u . Co .
"

, mit dem Sitz zu Biebrich ,
folgender Bcrruerk eingetragen worben : Die Liquidation ist beendet ;
die Firma ist crlofdien

'
. - In das Gesellschaftsregister ist die hier¬

orts domizilirle Eciellfchasl mit beschränkter Haftung in Firma

„ Wemgesellschaft zu Wiesbaden , Gesellschaft mit befchränkter Haftung
'

cingetragen nab hierbei Folgendes bemerkt worden : Der notariell

aufgeiiommcue GescllschastSvertrag lautet vom 21 . Dezember 1897 .
Gegenstand des Unternehmens ist der gemeinichafUiche haudelsnicistige
Betrieb eines Weiirgeschäfte », das Stammkapital beträgt 20,500 Mk .
Geschäftsführer sind die Rcutiicr Wilhelm Winter und Georg
Bucher zu Wiesbaden , welche die Gesellfchast gemeiitschastlich
vertreten .

— Steckbrieflich vrifolßt werden von dcr hiesige » König !.
Staatsauwaltschast Auto » Schneider , Kellner , geboren am
18 . September 1879 z» Garitz bei Bad Kissingcn , und Heinrich onlins
Frommholz , Artist , geb . am 22 . Februar 1875 zu Karlsruhe ,
wegen Straßenraubs , der Artist Mogloir Prot . Alberti ui , geb .
am 21 . Februar 1853 zn Meillant in Frankreich , wegen Sittlichkcits -

vcrbrechcus , der Oberkellner Arthur Sch aal , geb . 5 . Juli 1871 in

Homburg v . d . H ., wegen Betrugs und der Friseur Maximilian
Franz Hohwald , geb . am 5 . October 1865 zu Hoch - Stublan ,
Kreis Stargard i. Pr ., wegen Betrugs .

— Zleine Uotize » . Falls die Tcitiperakur heute Nacht unter
dem Gefricipnickt liegt , wird die Eisbahn des „ Wiesbadener
Eisklub " morgen Vormittag wieder geöffnet fein . — Morgen
Sonntag , Vormittags */al2 Uhr , findet int „ Schwaibacher Hof " eine

öffentliche Versammlung der Tüncher und verwandten

Berufe statt . — Die in dein Bericht über die erste Sitzung de »
Karneval -Vereins „ Narrhalla " erwähnte berliner Künstlerin ist

Fräulein Margarethe Beltz , früher unter der Direktion von Aloys
Prasch in Mannheim und Baden - Bade » engagirt . Die Vorträge
der genannte » Dame waren vo » zünbeitder Wirkung und es wurde

deshalb der Wunsch laut , ihr recht bald wieder hier bei gleicher ober

öhulicher Veranstolttmg zn begegnen . Die ihr verliehene Ordens -

dekoration war wohlverdient und fand allseitige Zustttutimitg . —

Der „ Mainzer Karneval -Vcreitt " veranstaltet morgen , Sonntag , von
7 Uhr Abends bi » 1 Uhr Morgens in der närrisch dekorirte » Stadt¬

halle in Mainz ein karnevalistisches Konzert mit Absingen
von Chorliedern und darauffolgendem „ Tanzkräirzcheir

" .

— Wambach , 8 . Januar . Heute feiert unser ältester Bürger ,
Herr Konrad Sieter , sciiieii 80 . Geburtstag . Derselbe dieiitc
12 Jahre unserem früheren Herzog und erfreut sich einer vorzüglichen
körperliche » wie geistige » Frische . Sieben Kinder und 22 Enkel
weiden den Jubilar beglückwünschen .

ch. Wörsdorf , 7 . Januar . Das am hiesigen Bahnhof in den
80er Jahren von Herrn Oekonom Ncueudorf mit grobem Kosten¬
aufwand ( Errichtung vo » Lagerhäuser » , Geleifeanschlub rc .) gegründete ,
in hoher Blüthe stehende laudwirthschaftliche Konsum -

Gc sch äst , jetziger Inhaber Herr Karl Hops dahier , ging in Besitz
des Herrn Gutsverwalters Naab aus Nauroth , z. Z . Verwalter auf
Hos Jaiierbach bei Friedberg , über . Die Vermittelung geschah durch
die Güler - Agentnr A . L . Fink in Wiesbaden .

Z\ ifUnin ?, 8 . Jamiar . Nheinpegel : Vormittag » — ml7 cm

gegen — m 23 cm nm gestrigen Vormittag .

GerlchtssagS .

- o - Wiesbaden , 8 . Januar . ( Strafkaurmer .) Vor -

sitzender : Herr Landgerichtsrath Born . Vertreter der Kgl . Staats -

anwaltschast : Herr Ncsereirdar Dr . Wolff rtriler Assistenz des Herrn
Assessor » Bethke . — Eine Gesellschaft junger Leute von hier
verlebte den letzten B » b- und Betrag in einem beitachbarteit Wciu -

orte und kam in seliger Stimmung znrück . Hier kehrte sie in der Nahe
der Bahn nochmals ein und dann noch einmal in ihrem Stamm¬
lokal . Auf dem Nachhauseweg , der sehr spät oder vielmehr sehr
früh angetreten wurde , begegnete bett fidelen Nachtschwärmern in
der Webergasse ein junges Mädchen , da » sie natürlich nicht so ohne

setzte » , durch einen von Frau Herber tz gesprochenen Prolog , mit
dem die anwesenden Zuschauer begrübt mürben und den Dank für
ihre » durch ihr Sem men belhätigten Wohlthätigkeitssiun empfingen .
Dan » hörte man plötzlich von der Bühne her , bei noch geschlossenem
Vorhang , viele zarte süße Stimmchen einen Chor anstimmen , und
al » der Chor verstummt war und der Vorhang sich geöffnet hatte , da
sah man 30 reizende Kinderchen int Pierrot - ober Pierrette - Kostüin ,
die nun unter der Lcitimg ihres kleinen schneidigen Kapellnteislers ,
MaestroTorh,die originelle Kinder - Symphonie von Haydn
aufführten . Die Symphonie war vorzüglich einstndirt und die Kleinen
waren mit Eifer bei der Sache . Die Tromuielschläge und die

Pseifenklänge , die Kuknksrufc tntb das Vogelgezwitscher , die Nassel -

klänge und die Triller setzten jedesmal so präzis in den Gesaug ein ,
daß es eine Lust Ivar , zuznhören . Kein Wunder ! Maestro Tory
( der kaum dreijährige v . Tepper - Laski ) ist auch ein Kapell¬
meister , wie man unter feilten Altersgenossen wenige finden
wird . Von seinem hohen Spobiim herab — es mußte sehr
hoch fei » , sonst hätte matt bett Kn.irp » ja kaum gesehen und er selbst
hätte auch feine Kapelle nicht übersehen können — birigirte bet

jugendliche Musiker mit bewmidernkwerther Aufmerksamkeit und
Eleganz . Und erst seine Derbengungen und Kubhändchen beim

Bcginu und nach Schluß jeder Aufführung — die Symphonie
mußte da capo gegeben werden — es war einfach herzig ! Die

folgende Kummer brachte das Auftreten unterer beliebten Naiven
Fräulein LüttgenS . Fräulein LüttgeuS recitirte sehr biibfch
mehrere , jedesmal mit stürntischem Beifall belohnte Dichtungen ,
dialektische sowohl als auch hochdeutsche . Dieser Darbietung schloß
sich ein Kind .cr - B allet au . und auch hier spielte der vielseitige
Maestro Tory feine geringe Nolle . Aber nun kam eine ganz be¬

sondere lleberraschuiig , nämlich das Auftreten der aus 11 Samen
und 6 Herren bestehenden „ phänomenalen Sing - uerb

Tan, - Gesellschaft „ Kuhglocke
" ans dem Innern

Tyrols ." Bevor sie begann , boten fesche Tyroleriunen und

schneidige Tyroler dem Publikum ihr Programm aus : „ A Pro¬
gramm g

' fälli ? " — „ Wünschens v ' leicht a Programm ? " vo
schwirrte cS durch den Saal , und wenn dann die fidelen Gebirgs¬
bewohner da oder dort ein Programm verkauft batten , dann konnte
man wohl auch ein „Vergelt ' - Gott " oder „ I dank ' a schcen !"

hören . Die Tyrolcr machten ihre Sache vorzüglich , eie

fangen Chöre , wie „
's Herzlad

" und „ Am Wörther See
von Koschat , ferner „ Der Wasserfall " von Decker - Schenk . Aber

auch Soli , Quartette und Duette wurden vorgetragen . Das war
ein Singen und Jodeln und Jauchzen , es war eine wahre Lust .

Und zum Schluß tanzte die ganze Gesellschaft sogar einen Schuh¬
plattler . Dann gab cs eine längere Erholungspause , und auch diese
halte ihre ganz besonderen Ncize , weil da von reizenden jungen
Damen Erfrischungen hcritmgereicht wiirderr . Der zweite Theil der

Veranstaltung begann mit einem B iolin vortra g von Fräulein
E Lampe , die » » streitig die Palme des Abends errang und sich zu
einer Zugabe entschließen musste . Die jmige fertige Künstlerin , die

ihren , berühmte » Lehrer Prof . Heermatrn alle Ehre machte , entzückte
sowohl durch ihren wnnbcrbor zartcn Ton und meisterliche , tadellose
Technik , als durch de » energische » , fieberen Strich , der in bet letzten
Piece besonders anffiel . Die junge Dame fand geradezu frenetischen
Beifall . Frau La Pierre führte die Klavierbegleitung der Violm -

vorträge in trefflichster Weise durch . — Nunmehr stellten sich d -e
beiden durch ihre von Wilhelm Busch an de » Tag gebrachte schreck¬

liche Bosheit berühmt gcwordenen Knaben „ Max und Moritz
in uinct großen Tragikomödie mit Gesang in drei Akten dem

Publikum vor . Die musikalische Leitung des Stückes lag in den

Händen der Frau E . La Pierre und des Herrn Bickel .

Dargcstellt wurde zunächst , wie die berüchtigten bösen Buben den

Tod dreier Hühner dadurch verschnldeii , daß sie benfelben an tfaben
gebundene Stückchen Brod zu schlucken gab - » . Ferner wie

sie die Brücke , die Schneider Böck täglich passirte , durchsagte » ,
sodaß dieser ins Waffcr siel und von zwei Gänsen gerettet werden

mußte . Im dritte » Akt wurde vorgesührt , wie die bösen Buben

de » Onkel Fritz dadurch sehr belästigten , daß sic ihm Maikäfer in »
Bett legte » . Die Mitwirkcnde » — Max : Fräulein Lüttge » s ,
Moritz : Cont . Bülow , Wittwe Bolte : Herr Valcutiner ,
Schneider Böck : Herr B ü h r i n g , dessen Ehefrau : Fra »

Schwebet , Onkel Fritz : Herr Seybert — führten ihre Nollen
mit große », Verständniß und feinem Humor durch , sodaß sie oft
stur,Nische Heiterkeit ernteten . Den Schluß bet Veranstaltung bildete »
drei in lebenden Bildern ganz vortrefflich dargestcllte Scene » aus
dem Leben dcr heilige » Elisabeth ( G - sang - Bcgleitmig :

Herr La Pierre , Harnionium - Begleituirg : Herr Wald ) . Auch
diese Darbietungen ernteten , wie alle voraufgcgangciieu , wieder¬

holte » , lang anhaltenden Beifall . Die Dorstelliiug hat wieder
einmal gezeigt , daß man in den Kreisen unserer Gesellschaft gern
feine gainre Kraft einsetzt , wenn cs sich um Wohlthun handelt und

das gute Gelinge » der Festlichkeit , die bei auSverkanftem Hanse statt -

fanb , dürste den Mitwirkendeii wohl als schönster Lohn für ihre
Mühe gelten . Hoffentlich ist die heute , 5 Uhr, , stattfindende zweite
Vorstellung ebenso gut besucht wie die erste , sodaß eine recht reich¬
liche Summe für den guten Zweck herauskommt . A . H .

Weitere » vorübergehen ließen . Emer der Genossen , bet

Mechaniker Georg M . von hier , der sich dem Mädchen an »

schließe » wollte , glaubte die » dadurch erreichen zu können ,
daß er sich als „ Kriminalschutzmann

" ausspielte . Sei » schneidiges

„ Erlauben Sie , mein Fräulein , ich bin Kriminalbeamter " machte
aber keinen Eindruck . Das Fräulein erlaubte nichts . Es hatte

offenbar Erfahrung , denn es verlangte von dem angeblichcii Kriminal »

fchutzmaim , daß er sich legitimier , und als er dies nicht ver¬

mochte da rief c3 nach einem wirklichen Schutzmann , der

ihm auch gleich vo » der Langgaffe her entgegenkam . M .,
nun dcr Anmaßung eines Amtes und der Nöthigung angeklagt ,
behauptet , er habe in feiner hochgradigen Betrunkenheit nur einen

Scherz gemacht . Die Zeugcnvemehuiuug ergiebt , daß M . bei fernen

Freunden als ein Hariptspaßmacher bekannt ist , und der Stammwirth
sagt daß er ihn » och nie so betrunken gesehen hätte tote
in jener Nacht , er habe kaum auf dem Stuhl sitzen können ,
sich mit Wasser reftaurirt und sei erst nach einer Stunde

wieder einigermaßen zu sich gekommen . Der Herr Vertreter der

Staatranwaltschast hielt dcn M . der Anmaßung eines Amtes für

überführt und beantragte 30 Mk . Geldstrafe , die Anklage der vcr «

suchte » Nöthigniig ließ er falle » , regte aber an , ob der Angeklagte
nicht » och wegen Bcleidigung z» bestrafen fei . Das Mädchen , be¬

fragt , ob cs einen Strafantrag wegen Beleidigung gegen M . stelle ,
lehnte die » ab . Da » Gericht nahm an , daß M . im Scherz gehandelt
habe , und erkannte auf Freisprechung .

Letzte Nachrichten .

Coiitinental - Telegrapheu - Comvajint .

Kerstin , 8 . Januar . Der „ Lok .-Anz .
" meldet au » Breslau :

In Krenzburg ( Oberfchlesien ) hat Seminardirektor Jaenicke

sich , seine Frau und feine zwei Kinder erschossen . Das Motiv

der That soll in mißlichen Vermögeusverhältnissen liegen .

London , 8 . Januar . Nach einer Meldung der „ Times " au »
Kairo wird die OperalionSarinee im Suda » aus etwa 18,000Manu
cgyptischer Truppe » , der Ka » onenboot -Flottille auf dem Nil uni
drei englischen Bataillonen bcstehcii . Letztere würde » verstärkt
werden , falls es sich als nothtoendig erweise . Die ganze Streitmacht
werde unter dem Befehl Kitchener Paschas stehen .

Madrid , 8 . Januar . Emilia Castella veröffentlicht einen
Aussatz übet die Botschaft de » Präfideuten Mae Kinley . Darin
schreibt er : Ein Dazwischentrctcn der Bereinigten Staaten auf
Cuba würde ei» Verbrechen analog der Theiluirg Polens sein . DaU

ganze lateinische Amerika würde dadurch in Erregung versetzt werden .

Satajazn , 8 . Janriar . Silvela hielt gestern hier eine Rede ,
in welcher er ausführte , Spanicii würde eine Intervention

der Vcreiuigteu Staaten als einen Angriff auf die

Nationalehre und das Völkerrecht betrachten und eiltet

olche » thalkrcistigcu Widerstand leisten , wobei cs Europa auf seiner

Seite haben werde . Er schloß mit dcr Aufforderung an die Stott »

erbatiben , sich zn orgauisirc » , für den Fall , daß sie zur Wacht

gelange » sollten .
Kirnen , 8 . Januar . Das dcntsche Panzcrsch i ff „ Olden »

barg " ging gestern hier vor Anker uub schiffte Nachmittags ein au »
2 Offiziere » und 20 Manu bestehendes Detachement ans . Znm
Empfang stellten die hier anwefendc » Triippennrächte je eine Ab »

thcilung . Der Stadtkommandant Amoretti , der österrcichisch »

ungarijche Geiieralkonful Pindtcr und sämmtliche fremden Offiziere
waren aiiwcscnd . Eine türkische Musikkapelle spielte . Später er »

folgte der Ansinarsch vor dem Konak .

Depesche,ivüreau Heroi ».

Kerstin , 8 . Januar . Ter fommanbirenbe General des zweiten
Arrncecorps , b . Blomberg , ist in Genehmigung seines Abschieds¬
gesuchs zur Disposition gestellt worben ; ebenso der Generallienteiiant
und Jiispeetenr der Schützen und Jäger , v . Müller . — Die
Borsigsche Dampfmühle in Moabit ist gestern Abend boll¬
ständig niedergebraunt . Die Maschinen und das nach vielen
Tanseiibeii Cenlner zählcnbe Nohmaterial , sowie die fäntmtlichen
fertige » Erzeugnisse finb total vernichtet , sodaß der Schaden sehr
bedeutend ist . lieber 50 Arbeiter sind infolge des Brandes brodlos

geworden . Als Ursache des Brandes wirb Eutziinbrrng des OclcS
angenommen . — Im Majestät Sbeleidigungs - Prozetz
gegen den „ Kladderadatsch " wird am 25 . d . M . die Per »
l) a n b I n n g vor der hiesigen Straskammer (tatlfinben . —

I » Dczng auf das Denkmal der Märzgefallenen hat das Magistrats «

kollegirim bcschlosfc » , diese Aiigclegenheit in der bestehenden Unter »
koinmifsion des Magistrats , verstärkt durch den Oberbürgermeister
Zelle , zu berathe » . Die Nachricht , daß der Oberpräsiderit dem
Magistrat verboten habe , dem Beschluß der Stadtverordneten »

Versammlung bcizutreten , wird vom „ Bert . Tagebl ." al » unrichtig
bezeichnet . — Im preußische » Abgeordnctcnhausc wird Finanzminister
v . Miguel am 12 . Januar , unmittelbar nach der Präsidentenwahl ,
in dcr üblichen Weise de » Etat für 1898/99 und gleichzeitig den
ComptabilitatS - Gesetzentwurf vorlegen .

Krannsckweig , 8 . Januar . Arif dem Kaliwerk Carlsfund

bei Groß -Nhueden riß ein Drahtseil , welches den Förderkübek

hob . Ein Bergmann wurde von dem Kübel getroffen und

zerschmettert . Derselbe blieb sofort tobt . Drei andere Berg »

teilte wurden schwer verletzt .
Dresden , 8 . Januar . Die „ Dresd . Nenest . Nachr .

" melden
einen vierfache » Mord und Selbstmord aus dem benach¬
barten Orte Kabitz , woselbst der Former Iah » seine Fran und drei
Kinder ermordete und sich selbst erschoß . Die Motive der That sind
unbekannt .

Dosen , 8 . Januar . Da » polnische Blatt „ Oredownik " will
aus angeblich sicherer Quelle erfahren haben , daß die polnische
Reichstags -Fraktion für die Marine - Vorlage stimmen werde .

Ule » , 8 . Jamiar . Die gestrige Konferenz de » Miiiister -

präsibenten v . Gautsch mit dcn Jung -Tichccheu hat gleichfalls auf :
allen Linien vorherrschende Disposition gezeigt , die böhmische Streit¬
frage friedlich zu löse » . Der Schwerpunkt der böhmischen Frage
liegt im böhmischen Landtag , der die Lösung dieser Fragt
bringen wird .

Pari » , 8 . Jaimar . Großes Aussehen erregt ein Brief , welchen
der frühere Justizminister , jetzige Senator Trarieux an den Kriegs -

Minister Billot richtete . Darin erklärt Trarieux , die Unschuld
Dreysns ' sei s o n u c nk l a r .

Paris , 8 . Januar . Die Negierung erhielt vom Gonveruenr
des französischen Kongo eine Drahtnachricht , wonach die Expedition
Marchaub wohlbehalten ans dem Nil augckommcu ist . Die nähere »
Umstände sind noch nicht bekannt .

Pom , 8 . Januar . Der Graf von Turin wird in den nächsten
Tage » eine Reise um die Welt antreten , welche 10 Monate dauern soll .

UoUrswMhschafMches .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 8 . Januar , Mittags 12 ' / - Uhr . Crcdit - Actien 301 ' / »,
Dirconto - Conimandit 203 .30 , Staatsbahn » Aclien 297 ' / »,
2ombarben 72 ’/», Gotthardbahn - Aktie » 151 .80 , Ceutralbahu 140 .60 ,
Nordostbahu 105 .80 , Unionbahn 76 .50 , Laurahütte -Aetien 186 .— ,
Gelfenlirchencr Bergwerks -Aktien 188 .— , Bochumer 205 .90 , Harpener
193 .50 , Italiener 94 .80 , Dresdener Bank 163 .60 , Darmstädter
Bank 159 .M , Berliner Handels - Gefcllschaft 176 .20,3 - procentige Mexi¬
kaner 24 .90 , 6 - proccntige Mexikauer 97 .10 , Deutsche Bank 210 .40 .
Tendenz : fest .

Wien , 8 . Januar . Oestcrrcichische Credit - Aciien 357 .75 ,
Staatsbahn - Actie » 345 .— , Lombarde » 81 .70 , Mark -Roten 58 .82 .

Dte Abeud - Attsgabe euttzStt 1 Kettaze .

gR «ntwortll <6 fit bin »»litifltn nnl ftuiBiton . Hjetl : 9 . SchuIIl oonvttBgr, .
fir bin übtiatn Thiit und du Anjiigin : C. Hlätberbt ; Bnbi In Mirvilbn »
Drini uni Birlaz dcr 8 . 6 * iUen6tta ’Ma H»I-» uchbmckeni in Bidtakiu
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Nach beendeter

Inventur
habe ich diverse Restbestände von

Kleiderstoffen in Wolle und Seide
vom übrigen Lager getrennt und sollen dieselben

erheblich unter dem normalen Preis
abgegeben werden .

Die betr . Waaren
,

ohne Ausnahme gute Qualitäten , liegen auf besonderen

Tischen mit deutlich vermerkten Preisen zum Verkauf aus .

J
.

Hertz
,

Langgasse 30 . Langgasse 20

fertigt in kürzester Zeit

beauftragt ist F207
Alte

,
hochreine

Bordeaux - n . RheinganerWeiiie |
von Mk . 1 .30 ab , perper

Glas .

L . Schellenberg
’sclie

Hof - Buchdruckerei

Wiesbaden

Kontore: Langgasse 27 .

jüngere Rheinweine
, Moselweine
„ Bordeaux

Vs ist zu unserer Kenntnitz

gelaugt , datz von unbefugten
Personnenaugeblichfnr unsere
Anstalt gesammelt wird .

Wir machen deshalb öffent¬
lich bekannt , datz Niemand von

uns mit solchen Sammlungen

Wiesbaden , im Jan . 1898

Der Vorstand
- er Kinder - Bewahr - Anstalt

Fr . Reichenau .

NB . In Betrieb befindliche Anlagen können angesehen
werden bei den Herren Ed . Böhm , Adolphstrasse 7 , und
ti . B« . I . ngenbiihl , Marktstrasse 19 . _____________ 80

VOntliA UkchmlW
der Tüncher und verw . Berufe statt .

Um zahlreiches Erscheinen ersucht

________________________
Der Einbernfer

von 55 Pf . ab Flasche K
ohne (W)

I Rheinisches Technikum Bingen
für Maschinenbau und Elektrotechnik .

Programme kostenfrei . (F . a 300/1 ) F93

Tüncher .

Sonntag , den 9 . d . M . , Vormittags
Vzl2 llhr , findet im „ Schmalbacher Hof " eine

60
90

Conditorgehiilfenverein Wiesbaden .
Sonntag , den 16 . Januar , Abends 7 Uhr , findet unser

VIII. Stiftungsfest mit Ball
in den Sälen des Hotel „ Schntzenhof " statt , worauf wir unsere
Mitglieder und eingeladcneu Gäste hiermit nochmals aufmerksam
machen .

Der Vorstand .
Behufs Weiterer Einladungen , ohne welche der Zutritt nicht

gestattet ist , wende man sich schriftlich an den Vorstand , Herrn
Th . Eckert , Kl . Burgstraße 4 .__________________________

Z 32 Pf . Achter KneiD - Mchkaflee btÄw g
. mit Zugaben von Löffeln , Messer u . Gabeln . A

Fst . Hausmacker Gemüseundeln pro Pfd . 60 , 50 u . 40 Pf . 5
20 Pf . Türk . Pflaumen , neue große , 25 , 30 u . 35 Pf .

§ Fst . gcm . Obst bis zu 10 Sorten pro Pfd . 35 , 40 u . 60 Pf .
•g la Feigen Pfd . 25 u . 30 Pf ., Datteln 30 Pf ., Däner - •
~ Maronen 18 Pf . 166
H J - Schaab , Grabenstr . 3 , Röderstr . 19 u . Sedanpl . 3 . p

Posten schwerer Arbeitsschuhe « « * 4 Mk .
empfiehlt r . Schneider , Ecke Michelsbcrg und Hochstätte .

BB
das neueste antiseptische

UCCOIh Zahn -

/ und Mundwasser ,
sehr angenehm und erfrischend ; besser und billiger
als Odol ; ä Flac . 1 Mk . allein ächt zu haben in der

Drogerie „
Sanitas “

,
8 . Mauriiiusstrasse 8 . 16348

Südweine , Cognac « , Motisseux . e

All . Wirth Nacht . Fr . Laupus ,K > r ' Ä )

tEche
der Rheinstrasse und Kirchgasse . >jg .

8387 ®
KGKKOGHKKOOOKG OOGGGGGOGGGG ®

Uniformirtes Veteranen - il Landwehr - Corps
Wiesbaden .

Behufs Besprechung wichtiger Sachen laden
wir sämmtliche Kameraden auf Sonntag ,
den 9 . Jaunar , Nachmittags 4 llhr ,
zum Kamerad Sohl , Karlstr . 3 , ergebenst ein .

________ Mehrere Kameraden . F366

Wiesbadener

Unterstützungsbund
Besteht seit 1876 . Bestsundirte Sterbekasse am Platze . Zahlt

den Hinterbliebenen versterbender Mitglieder sofort nach
Anzeige des Tods 1000 Mk . Unterstützung . Ausgenommen
werden männliche und weibliche Mitglieder vom 18 . bis 45 . Lebens¬
jahr . Eintrittsgeld von 1 Mk . an . Auskunft beim Vorsitzenden
Herrn C . Rötherdt , Bertramstraße 4 , 2 , und Lauggasse 27 , 1 ,
sowie bei den übrigen Vorstandsmitgliedern ._________________ F305

Endlich ein wirblicli brauchbarer , stossfreier
und absolut sicher fuuetionirender

Gasfernzünder
der Industrie werke Kaiserslautern .

Dio Gasfernzünder ermöglichen es , die Vorlheile der
electrischen Beleuchtung und des Gasglühlichts zu vereinigen ,
indem er gesta ' tet , von einem bestimmten Punkte beliebig viel
Gasflammen zu entzünden und zu löschen .

Besonders geeignet ist der Gasfernzünder zum Zünden und
Löschen schwer zugänglicher Lampen in Privatzimmern , Ge¬
schäften , Schaufenstern , Kirchen , Sälen , Hotels , Restaurants ,
Treppen , Hausfluren , Kellern , Strassen und Plätzen .

Jede öasexplosion ist durch An Wendung diese »
<iasfernzünders vollständig - ausgeschlossen .

Mas 1 * offen und Knallen beim Anziinden .
wodurch bisher die tiHiihkörper in Verhältnisse
» lässig kurzer Zeit unbrauchbar wurden , fällt
vollständig fort .

Unser t . asfernzünder kann ohne weitere
Hosten an alle vorhandenen Beleuchtungs¬
körper angebracht werden .

Der Allein - Verkauf der electr . Fernzünder wurde mir
übertragen und halte ich mich dem veiehrl . Publikum für event .
Anlagen bestens empfohlen .

Hochachtungsvoll

M - Rossi ,
Metzgergasse 3 u . tiirabenst rasse 4 .
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* Nur Weltvertrauen ttub Vertrauen auf sich selbst *

$ soll sein ; denn das ist der fruchtbare Grund rechten

( 5 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Kertram Koge ! merd .

Novelle von Marie von G0uer - Kschen0ach .

Als ich fertig war mit meiner Arbeit und sie überlas ,

mußte ich mir den Mund zuhalten , um nicht laut anfzulachen ,

um nicht einen Jubelschrci auszustoßen , der meine Mutter

geweckt hätte . Sie schlief sanft , und ich wagte nicht näher

zu treten , schickte ihr nur eilten langen , innigen Kuß zu und

dachte : Meine Mutter ist jetzt auch mein Kind .

Meine kühnsten Träume sind in Erfüllung gegangen .

Ich habe — welch ein Glück für den Geldmacher , welch

ein Unglück für den Künstler ! nie einen Mißerfolg gehabt ,

nur mehr oder weniger Erfolg . Zu zwanzig Jahren war

ich Redakteur des ehemaligen Wochenblattes , das ich in ein

Journal verwandelt hatte , von dem die großen Zeitungen

in Wien Notiz nahmen . Dahin erhielt ich einen ehrenvollen

Ruf in die Redaktion der „ Grenzenlosen "
. In Wien ist ,

jetzt sind es schon zwölf Jahre , meine Mutter , in der Ueber -

zeugung , daß sie der Welt in ihrem Sohne einen großen

Schriftsteller hinterließ , bis zum letzten Augenblick zufrieden

und glücklich, gestorben .
"

Er hatte immer leiser gesprochen , sich immer mehr vor -

gebeugt , seine Arme lagen auf seinen ausgespreizten Knieen ,

er hielt die flachen Hände an sein Gesicht gepreßt . Plötzlich
siel auf den Teppich des Waggons eine Thräue , die er

rasch mit dem Fuße verwischte . Er wandte den Kopf , sah

ziim Fenster hinaus und sprach mit etwas erzwungenem

Entzücken : „ Sehen Sie doch das schöne Kartoffelfeld . Ich

möchte auch ein Kartoffelfeld haben ! "

Der Zug fuhr in eine große Station ein . „ Lunden -

burg,
"

riefen die Kondukteurs und öffneten die Thüreu der

Waggons .

„ Jetzt wird Ihre Koffergeschichte in Ordnung gebracht,
"

sagte der Graf , stieg aus , und Bertram mußte ihn zum

Gepäckwagen begleiten , wo er von „ autoritativer Seite " die

Versicherung erhielt , daß sein Kollo in Hullein ausgeladen

werden solle .
Ins Coupo zurückgekehrt , brauchte er einige Zeit , um

sich von seiner neuen Gemüthsbewegung zu erholen , und

sprach nur noch so viel als nöthig war , um die theilnehmeuden
Fragen seiner Reisegefährten zu beantworten .

Er hatte nach dem Tode seiner Mutter einen einstigen
Schulkameraden , Hugo von Weißenberg , auf dem Laude

besucht und damals schon den Entschluß gefaßt , an Fleiß

zu leisten , was ein Mensch nur leisten kann , zu sparen wie

ein Geizhals , und wenn er das nöthige Geld zusammen¬

gebracht haben würde , ein Gütchen zu kaufen , auf dem er

leben wollte nach seinem Sinne als Bauer , als Jäger .

Vor mehreren Jahren schon hatte Weißenberg den kleinen

Besitz für ihn erworben , aber damals war noch kein Wohn¬

raum da , kein Stück Vieh , kein Ackergeräts ) , nichts .

„ Alles Fehlende mußte erschrieben werden . Der beste ,

fürsorglichste Freund , der sich mit dem Justruiren meines

zukünftigen Tusculum plagt , als gälte es seinem eignen

Sohn eine Heimstätte einzurichten , sagt immer noch : „ Arbeite

weiter , ein kleines Betriebskapital mußt Dn haben , Du ver -

hnugerst ohne Betriebskapital ! "

Jetzt will ich mich ihm vorstellen und zu ihm sprechen :

„ Sieh
' mich an , dahin hat die Litteraiur mich gebracht . Jst

' s

nicht besser im Freien zn verhungern , als überschnappen in

einer zugigen , lichtlosen Kammer ? Ich brauche Ruhe , Ruhe

vor der Litteratur .
"

„ Mögen Sie die in Obositz finden,
" erwiderte die Gräsin .

Sie stand auf und trat ans Fenster -
, an dem Bertram saß .

„ In fünf Minuten sind wir angelangt , nehmen wir jetzt

schon Abschied .
" Auch der Graf trat heran : „ Auf baldiges

Wiedersehen ; sagen Sie Freund Weißenberg , daß wir

nächstens kommen , ich bitte , Herr Doktor .
"

„ O , Herr Graf , ick; bin nicht Doktor . "
.

„ Wie titnlirt man Sie also ? "

„ Vogel , ganz einfach .
"

„ Was mich betrifft,
" sagte die Gräfin liebenswürdig ,

„ ich bleibe bei Vogelweid . Meine Erklärung habe ich Ihnen

schon gemacht und pflege nichts zurückzunehmen .
"

„ Gerhart , da sind die Kinder,
" wandte sie sich an ihren

Manu .
Vor der Bahuhosstation , in Begleitung eines kleinen ,

alten , unbeschreiblich munter dreinblickenden Kindermädchens ,

wartete » ein braunes , schlankes , etwa sechsjähriges Kuäbleiu

und feine noch jüngere , vor Lebhaftigkeit sprühende , blonde

Schwester . Sie jubelten : „ Vater,Mutter ! " und die Gräsin

antwortete ihnen nicht , winkte ihnen nicht zu , hielt die Arme

gekreuzt , aber ein Ausdruck von tiefinnerlichem Glück breitete

sich über ihr Gesicht , und ihre Augen lachten die Kinder au .

Bertram wollte ihr beim Atissteigen behülflich fein , sie

war schon herabgehüpft und hatte dabei ihre Reisetasche in

der Hand behalten , und nicht einmal ihren Regenschirm

fallen lassen . Ihr Mann folgte ihr , er trug die Reisetasche

Bertrams , und der sah nun , in Aufmerksamkeit ganz ver¬

sunken , der freudigen Begrüßung zwischen den Eltern und

den Kindern zu .

„ Ich möchte auch Kinder haben,
"

sagte er plötzlich .

„ Tauben , Erdäpfelfelder und jetzt auch noch Kinder ?

Ach , lieber Herr Nachbar , zu denen kommt man , ehe man

sich
' s versieht,

"
sprach der Graf .

Bertram ober schrie auf : „ All ihr Götter , ich vergeße

ja ganz , wo ist mein Koffer ? "

„ Da steht er , auf der Strecke . "

Wahrhaftig ! Da stand er wie von unsichtbaren Händen
hiiigelragen . ® r stand , während der Zug , in dem er sich

eben befunden hatte , davonbrauste . Doch eilte großartige

Erfindung , die Eisenbahn l

V .

Eine Viertelstunde später fuhr Bertram auf breitem

Wege zwischen Baumgruppeu , Wiesen und Gebüschen dem

Schlosse Obositz zu . Unter den grünumranften Säulen des

Altans erwartete Weißenberg , umringt von feiner ganzen

Familie , den werthen Gast . Der Hintergrund wurde von

der Dienerschaft aiisgefüllt . Sonntäglich angethan , in

schneeiger Weste , schwenkte der Freilnd das Taschentuch und

schrie aus Leibeskräften : „ Willkommen
' ' In der ganzen

Gruppe entstand eine freudige Bewegung , und in den Zuruf

des Hausherrii mischten sich einzelne Vivats .

Es schien Bertram unmöglich , daß dieser feierliche
empfang ihm gelte ; er wendete sich , um zu sehen , ob nicht

hinter ihm der Statthalter einherfahre , ober der Bischof .

Aber er erblickte nur ein Staubwölkchen , das die Rüder des

Wagens aufgeiuirbelt hatten . Ach , und rings bufteten die

Wiesen , und im Gezweige eines breitblntterigen Linben -

baumes wurde eine Vogelsoiree mit Gesang und Wettflügen

abgehalten .

Die Pferde waren in vollem Lauf , und ihr Lenker trieb

sie noch an . Vom Wunsche beseelt , sich auszuzeichnen , wollte

er vor dem Altan plötzlich parireu . Das Kunststück mißlang ,
die Equipage schoß wie der Blitz an den Herrschaften vorbei

und dem Stalle zu .

„ Holla , halt ! " rief der Baron , riefen die männlichen

Diener und raunten nach , und sämmtliche Schloßhunde setzten

sich mit wüthendem Gebell an die Spitze des Zuges . Nach

weuigen Minuten riß der Kutscher sein Gespann zusammen ,
aber Bertram halte Zeit genug gehabt , um voll Erbitterung

vor sich hin zu knirschen : „ Bravo ! wir liegen schon . Wenn

I das nicht scheitern heißt im Hafen ! "

Der Wagen hielt , und in der nächsten Minute reichte

Weißenberg dem Freunde die Hand . Sie hatte Schwielen .

„ Bist einmal da , endlich ! "

„ Endlich ! " wiederholte Bertram , stieg aus und trat dem

Schooßhündchen der Frau Baronin , das ihn nmwedelte , auf

die Pfote . Es entfloh heulend und er rief : „ Himmel ,
wie viel Unglück habe ich heute mit Hausthierenl "

Die stattliche und gütige Wirthin war herbeigeeilt : „ Es

thiit nichts , gar nichts , trösten Sie sich,
"

sprach sie huldvoll ,

„ Passt ist selbst schuld , warum drängt sie sich so heran ?

Freilich hat sie eine Entschuldigung : die Getreue macht sich
zum Dolmetsch unserer Gefühle .

"

Das Gesicht Weißenbergs leuchtete vor freudigem Stolze ,

während seine Gemahliii diese vortreffliche Ansprache hielt ,
und er massirte — bei ihm ein Zeichen hoher Erregung —

fein rnndes , ausrasirtcs Kinn kräftig mit dem ringförmig

zusammengebogenen Daumen und Zeigefinger feiner Rechten .

Bertram verbeugte sich , küßte der Baronin die Hand

und erhaschte einen Blick aus ihren noch immer schönen

Augen — er traute ben eignen nicht — wahrlich einen

zärtlichen Blick . Man trat unter das Portal ; alte Bekannt¬

schaften wurden anfgefrischt , neue gemacht .

Sieglinde , die Tochter des Hauses , vor vier Jahren ein

schntales Backsischchen , prangte jetzt in vorzeitig strotzender
Fülle . Sie litt zum Erbarmen unter den Ausbrüchen der

Verwunderung , die sie durch ihre bavarienhafte Erscheinung
bei aller Welt hervorrief , und f (impfte bis zum Weinen

mit beständigem , ttnmotiüirbarem Erröthen .

Den Gegensatz zur Schwester bildete Hagen . Das

„ Jungelchen
"

, wie seine Mutter ihn nannte , war zwar hoch

aufgeschossen , aber mager und fahl ; es hatte ziemlich dünne ,
blonde Haare und blasse Augen von unbestimmter Farbe ,
ein aufgestülptes Näschen und einen großen Mund mit

dünnen Lippen . Er wurde vorgestellt als Lateiner und

Grieche :

„ Ja , ja , bereits Schüler , beinahe Vorzugsschüler der

sechsten Klasse . Und hier,
" die Baronin machte eine so

zierliche Handbewegung wie eine Ballettänzerin , die ein

Bouquet überreicht , und deutete auf einen jungen Mann von

breiter Statur mit röthlichen Haaren und röthlichem Schunrr -

nnd Backenbärte : „ Herr Doktor Meisenmann , der freundliche
Gesellschafter und Professor unseres SohncS .

"

Man begrüßte einander , und Bertram hütete sich wohl

zn fragen , wozu der Gymnasiast , der beinahe Vorzngsschüler
war , einen eignen , freundlichen Professor brauche .

Der Zimmerwärter kam herbei : „ Bitte um den Koffer¬

schlüssel , daß ich anspacken kann,
"

sprach er mit der litt »

geuirtheU und Wichtigthuerei verwöhnter alter Diener und

nahm das Verlangte in Empfang , indem er dem Gaste ver¬

traulich znnickte
Weißenberg belohnte ihn mit einem : „ Sehr gut , Vater

Simon,
"

hieß ihn voransgehen und nahm ben Arm Bertrains .

„ Wir folgen , komm , ich führe Dich . Nicht depreeireu ! Nein ,

sag
'

ich Dir , Du findest den Weg nicht , wohnst nicht ,
in

Deinem alten Quartier , wohnst im ersten Stock , wir wissen ,

was wir Dir schuldig sind , Mann des Tages . Appartement

mit Badezimmer und Badewannen , neu ! " wiederholte er ,
die letzte Silbe nachdrücklich betonend .

Die Baronin ließ ein bedeutsames Räuspern vernehmen

und Sieglinde erröthete .
Der Hausherr fuhr unentwegt fort : „ Vorwärts also !

Und Ihr,
" wandte er sich an die Dienerschaft , „ habt ihn

gesehen , gebt Euch zufrieden und tretet ab . . . Das gilt

nicht Dir,
" rief er einem jungen Mädchen zu , das hinter

der Baronin und ihrer Tochter gestanden hatte wie hinter

zwei Ofenschirmen und sich jetzt ben abgeljenben Leuten an¬

schließen wollte . Sie blieb stehen , sehr verwirrt , mit ge¬

senkten Augen , bie sie auch nicht erhob , als Weißenberg

sprach : „ © ertrub , Herr Vogel , genannt — na , Dn weißt

schon . Bertram , bas ist Fräulein von Weißenberg , bas

heißt unsere Nichte © ertrub .
"

I ( Fortsetzung folgt .)

( Nachdruck verboten .)

Ueörr die Schönheit der Hand .

Von K . Solcher ! .

Ein geistreicher Beobachter des Lebens hat irgendwo

gesagt , das Ideal weiblicher Schönheit wäre in einem Wesen

verkörpert , das den Kopf der Italienerin , den Gang der

Spanierin , den Teint der Engländerin , ben Fuß ber Französin
unb die Hand der Deutschen in sich vereinigte . Dies

Renommee bezüglich der Hand ist um so schmeichelhafter

für die deutsche Damenwelt , als manche Aesthctiker behaupten ,
baß bie Psyche im Menschen sich in biefent Körpertheil noch

deutlicher auSpräge , als im Gesicht . Soviel wenigstens ist

sicher , daß kein andrer Theil des menschlichen Körpers
einen solchen Neichthum an feinsten , kaum wahrnehmbaren
und dabei doch charakteristischen Details darbietet , wie dies

vielseitige Organ , daher die Schwierigkeit , welche bie Wieder¬

gabe der Hand dem Pinsel , Zeichenstift und Modellirholz
bereitet . So erzählte mir ein Pariser Maler , die französischen

Portraitisteu ließen sich ein etwa 1OOO Francs kostendes
Gemälde um die Hälfte höher honoriren , sobald sie auch bie

Hande der betreffenden Person barzustellen Hütten . Unb baß

intensives Geistesleben baselbst Spuren hinterläßt , lehrt schon
ein flüchtiger Vergleich zwischen ben Hänben zweier Menschen -

klassen , von denen bie eine sich mehr körperlich , bie anbre

dagegen überwiegend geistig betätigt . Es darf bas um so

weniger Wunder nehmen , als dies Glied ber Sitz überaus

feiner und zahlreicher Muskeln und Nerven ist . Nun ist

sicher der Umgestaltungsprozeß , den geistige unb seelische

Vorgänge darin Hervorrufen , ein ungemein langsamer , sodaß
eS wohl in der Regel mehr als einer Generation bedarf , um

ursprünglich unschöne Formen mit Harmonie zu durchdringen .

Andrerseits überdauert baS geistig - seelische Element darin

den mehr vulgären Reiz bloßer jugendlicher Rundung und

Frische . Ebenso adelt feine Signatur bisweilen Hände ,

wenn sie auch nicht nach ben strengen Regeln ber Proportion

und Plastik mobeöirt sind ; gleichwie sich ein häßliches und

geistreiches Gesicht häufig siegreich neben einer nichtssagenden

Schönheit behauptet .
Wer nun ein Äuge für solche feinem Arbeiten ber Natur

besitzt , entsinnt sich gewiß , hie unb ba in seinem Leben

einer Persönlichkeit begegnet zu sein , bereu Hünbe auf ben

ersten Blick fesselten , förmlich zn näherem Stubinm auf¬

forderten . Und wer sich auf bie stumme Sprache organischer

Flächen unb Linien versteht , bcm plaudern jene kunstvollen

Gebilde gar manches Geheimniß über das Geistes - und

Seelenleben ihres Besitzers aus . Eine interessante Studie

für Kenner bildete z . B . ber noch bei Lebzeiten genommene

Abdruck der Hand beS FeldmarschallS Grafen Molike .

Nun ist eine ideal schöne oder eine durchgeistigte Hand

ein Privilegium , baS bie Natur nur einer öerßältnißmäßig

kleinen Schaar von Günstlingen vorbehält . Aber beShalb

brauchen bie stiefmütterlicher Bebachten noch nicht auf alle

unb jede Aesthctik sdiescs Organs zu verzichten . Wie jebeS -

uuvollkoiumene Natitrprobnkt vermag der Mensch auch bie

Hand bnrch andauernde Pflege zu oereblen . Anstrengungen

in dieser Richtung sind zu allen Zeiten und bei allen Völkern

gemacht worben . Wenn bie Orientalen als wirksames

Mittel hierfür bas Färben ber Nägel mit Heunah ansehen ,

nun so verzeihen wir civilisirten Europäer des 19 . Jahr¬

hunderts ihnen diese ästhetisch - hygienische Naivität im wohl -

thuenden Gefühle unserer Ueberlegenheit . Wenn aber bie

mobernen Amerikaner als neueste Fashion das Bemalen ber

Fingernägel mit Miniaturporträts proklamiren , so konstatiren

wir mit etwas schabenfroher Veirübniß nur einen Rückfall

in indianische Barbarei . Denn was dem Fingernagel recht ,

ist dem übrigen Leibe billig . Ja , wer weiß , vielleicht hätte

bie Mode uns auch schon längst wieder einmal mit der

Tätvwirmig ber Hand heimgesucht , stunde ber ständigen Be¬

weglichkeit , bie ihr Wesen ausmacht , nicht bie starre Unab -

äuberlichkeit solcher Kunstprobnkte hiubernb im Wege . Ein

fein tätowirtes Armbanb am Handgelenk , ein Paar Figuren

voll symbolischen Tiefsinns auf ber Innenfläche ! Wie manche

Modelöwin Hütte nicht mit Vergnügen dadurch Sensation

gemacht ! Leider verfülli man aber mit solch unverwüstlichem

Schmuck , ber nicht einmal durch seinen Kunstwerth über dem

Wandel der Zeiten steht und an ben man gebunben ist ,
wie ein Galeerensklave an feine Kette , allmählich aber sicher
bcm Altmobischcn , dem der Fluch ber Lächerlichkeit anhaftet .

Schade , baß dies auch nicht mit einer anbern Mode ber Fall

ist , bie in ber rein materiellen Hanbpflege Platz gegriffen
hat , ber krallenförmigen Zuspitzung ber Fingernägel . Sie

kaim ' s boch einmal nicht lassen , bie unverbesserliche Mobe ,
von Zeit zn Zeit nach verbotenen Früchten zu schielen , mit

einem längst überwunbenen Schönheitsibeal zu liebäugeln .

Wir sollten es aber der in den Kinberschnhen roanbelnben

Menschheit überlassen , in ben Tiefen ber Thierwelt nach

Vorbildern für unsere ästhetische Außenseite zn graben . Der

Weg zur Vervollkommnung führt aufwärts . Das heißt in

biesem Falle über bie in jenen Regionen unbekannten Sta¬

tionen warmer Seifenbäber , Glycerin - unb Lanolin - Einrei¬

bungen , Nagelpolituren u . f . » . , kurz einer hygienischen
Hanbpflege , zu der jebeS Buch über Schönheit ? - unb Gesundheits¬
pflege ben allerdings recht unromantischen Wegweiser abgiebt .

Schwieriger ist die Höhe zn erklimmen , wo die körper¬

liche Form zum Spiegel für eine schöne Seele wird , wo
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Dom Such erlisch

r5ell Ulli VDCTCTl̂ZUvUS, UUT vuu IH uu vHyiu , I I o . . . . c ,
in der Philippineuhaiiplstabt Manila , in New - Z) ork und m TifliS heercZ mit d . n neuesten Aiiclennetatsliite . .

veredelte Impulse zahlreichere und feinere Nerven und Mus¬

keln zusammcnspiclcn lassen , als sie die Skala vulgäreren

Empfindens und Wollens umfaßt . Man vergleiche doch ein¬

mal di - Hand eines TouküustlcrS , die uns sonst unzugäng¬

liche Regionen der Gefühlswelt erschließt , mit der eines

Holzhackcrs oder Stciuklopfers . Mau wende nicht ein , daß

Schönheit ein Luxus der Natur sei ; daß zur Bewältigung

groben , rein materiellen Stoffes wohl die Acsthetik , nicht aber

die Kraft der Hand entbehrlich sei . Denn eine gewisse Art

von Schönheit ist nur eine veredelte Fori « der Kraft . So

erheischt die sogenannte schwere körperliche Arbeit , bei der

nur wenig und grobe Muskeln und Nerven gleichzeitig in

Thäligkcit trctcu , eine weit schtvächere Innervation , als die

komplizirten Bewegungs - Kombinationen des Klavierspielers .

Ebenso ist jede andere , reiche Entwicklung des Sccleulebens

ohne die manuigfaltigste Thütigkeit der Nerven undenkbar .

Soll diese aber in der Hand ihren lebendigen und harmo -

uischcu Abdruck erhalten , so müssen die Regeln der Seelcu -

diätetik , wie sie schon FrnchterSleben so geistreich stizzirt hat ,

bewußt oder unbewußt bei dem betreffenden Eigenthümcr

derselben ihre schwierige Anwendung finden .

am Kaukasus geschrieben sind . Es handelt sich hier um die Schau¬

spiele der buddhistischen Mönche im Kloster HeuuS mit Abbildungen

ihrer Masken und Kostüme , um die Entdeckung bisher völlig unbe¬

kannter Steindenkiuäler mit Figiircnzeichmingeil durch Dr . Kramer

auf der Insel Molökai , um eine Schilderung des Golddistriktes

von Lnzon durch den deuischeu Geologen Herrmann und eine Be¬

schreibung der am 1. Januar 1893 gebildeten Stadt Grou - Rew -

Nork durch Dr . Stessens daselbst nebst farbigem Plaue und Ab -

bildnnacn von New -Pock vor 200 Jahren . Eigeuthumlich berühren

jetzt in der Zeit nationaler Kämvse des Dcutschthnms eine Arbeit

über die iintergegaugtuen deutschcu Pfälzerkolonicen in Julland

und ein beißender Artikel von Karl Nkamm über magyarisch - Orts -

uamcnsälschnng . Ge ' chrle , wie der Prühistorikcr A . Götze , der

Bölkerpsycholog - Licikandt , der Kilimaiidscharo - Beueiger Haus
Wiener u . ? (., betheiligeii sich an den Bücherkritikeii der vorliegeuoen

Nununer , denen sich eine Fülle kürzerer Nachrichten anschließt ,

welche die neuesten Vorgänge auf dem Gebiete der Lauder - und

Völkerkunde luufassc » . . , ,
* Die „ Radslihrerfrage

" vom sozialen Standpunkt von

R o b e r t H u ch , Braunschweig . ( Rheinbach bei Bonn , Lilterarisches

^ Kürzlich
'
wurde

'
uns auf unsere » NcdaktionStisch einvcritabler

Brodlaid „zur gefälligen Besprechung
" hingelegt ; bei uaherer Bc -

stchtiaiina entpuppte sich jedoch dieses vermeintliche Werk aus

Bäckerbaud als ein Buch aus dem Verlage von Levy & Muller

in Stuttgart , „ linier täglich B r od "
, von Mari e Cleß

und Johanna Huber — dies der Aitel des Buches enthalt

nämlich 300 als vorzüglich erprobte Original -Rezepte der feineren

Küche , die bisher noch in keinem Kochbuch - Aufnahme gefunden

haben ; und wenn cs wahr ist , day der Weg zum Herzen d . «

Mannes durch den Manen führt , so wird mit Hilfe dieser Koch¬

rezepte so manche » Weiblein seinen brummigen Ehegemahl in gute

Laune versetzen können . Abgesehen von seinem praktischen Werth -

wird dec täuschend nachqeahmte Brodlaid seine Liebhaber ohne

Zweifel in allen den Fällen finden , wo eine .. humoristilche lieber ,

raschuug mit einem kleinen Geschenk beabsichtigt wird . Ebetyo

dürste der niedrige Preis von nur Mk . 1 dem aller liebsten Buche

sehr viele Käufer zusühren . . .
* „ Das Avance m e » t . Monatliche lieber sicht über d .e

Nersonal -Veränderuiigen innerhalb des gesainmten Deutschen Reichs -
■ - i -r‘- o, - : — . Herausgegeben von

OuC1
=::
ll !l

$ er Schlitz der B a llhaildw e rker .
" Kritik de »

ucueslen G - setzenlwurscS , tetrefreub : Die Sicherung der Bau -

sorderung - ii . Von Georg Haberland . ( Berlni , Thormann
& G oct sch, SW ., Vessel - Strastc 17 .)

* DrepfliS ! " Nach Aiifzeichniingen von Madame

de 199 Seite « , Preis Mk . 2 ? ( Hall - a . S „ W . Kutschbach .)
* Von KarlProchaSka

' sIllustr . Monatsbauden

sind neu cischieiien : Jahrgang 9 . Bd . 4 und 5 erhältlich , eleg .

ccb . j - 70 Pfennige . Dieselben enthalten ein - Full - iiit - r - ssanten
itnd gediegcneti Lesestosfes und stad hübsch illustrirt .

* Unter den geographischen und ethnographischen Fachzeit -

schiisicu , welche nicht in einseitige Spezialisiruirg verfallen und so

gehalten sind,
'

daß sowohl der Gelehrte als das größer - gebildete
Publikum ihre Befriedigung finden , nimmt der jetzt mit Band 73

in den siebenunddreißigstcn Jahrgang tretend - „ Globus " ( rrdi -

girt von Richard Andre - , Verlag von Friedr . Vicweg & Sohn
m Braunschweig ) eine hervorragend - Stellung ein . Die vorliegende
Nummer 1 zeigt , wie diese Zeitschrift ihren tueltuinfpraineuben
Namen mit Recht trägt , denn wir siudeu in ihr Beiträge , die in
Leh nm oberen Indus , auf den Hawaiischeit Inseln in der Süds - - , I
; „ k . .. rtrtKi ODrtntTrt »n ntUin i*1IR ■

Rich . Scho11 , Kommissioiis -Berlag der „ Kam - radschaft
" D - iMe

Ofsizikr - Wohlsahrts -Gejellschaft , Berlin W ., Mauerstr . toi ® .

( Für Buchhandlungen vorläufig T . Trautwein ich - Buchhandlung ,

Berlin W ., Leipzigerstraße 8 .) Mit dem am 1 . Januar eÄentit «

fielt vill ist das Avancement in den Vertrieb der „ Kamerad »

schast Temsche Offizicr -Wohlfahrts - Gesellschaft
" ubergegangen .

Tas neue Hcft enthält eine übersichtlich nach ^ uMritheilen ach

ordnete Zusamw - usi - llung der wahrend des Monats Dezember

verösientlichten Veränderimgen . . m
Iiisti » ns Abels U uiv - rsalbuch der Reden und

Toaste ?" ll . Bändchen . Vaterländisch - Ehrentage . Eine

Ongiiial - Samntkiiiia ansgewählter Reden und Trinkspruche beim

Geburtstag des Kaisers und der Kaiserin ; auf den Landesvater

und die Landesiiiiitter ; auf Vaterland , Heer und Flotte ,

SiecieStageu und auf verdiente Patrioten . Achte , völlig M

arbeitete und vermehrte Auslage . ( Stuttgart . Vertag von

Levy L Müller .) Preis 1 Mk . e , a „ s t Ari H » n ,* Graphologie und gerichtl . Haiidschrtften -

Hutersnchuugcn
"

( Schrift - Expertise ) . Unter besonderer Rück¬

sicht auf d- ii Fall Dreyfus - Esterhazy . Mit 17 Handschristen -Proben ,

darunter FacsimUes des Boideceaus und zweier
von DreysuS und Esterhazy . Von Hans H . Busse . ( Paul

ich
" er/onu '

en - Was ich erlebt .
" G - dichte

von J .
"

C . Theo Krüger . (Rew -Dork , Selbstverlag 207 East

löth Street . ) Ein höchst elegant eingebundenes Buch . Was

meiner Seele - Schones entsproß - Freuden der Kehle - Du

ich genoß — Nur Dir verehre - Leser , ich dies : — Was ich be -

gehre : - Kaufe und lies . - Nach oieser kleuwn ^ nhaltsprobe

geben tvir c3 beni ^ cfer Giiljciut , bc5 Dichters befolget !

1 Amtliche Anzeige «

Polizci -Berordttllttg ,

betreffend Slbändernug , bezw . Eroänzuna der § § 47 , 79

und « 0 der Polizei -Verordnung vom 10 . Juli 1876 .

Auf Grund der § § 5 und 6 der Nllerhöchsten Verordiinng vom
20 . September 1867 über die Polizei - Verwaltung in den neu
erworbenen Laiidestheilen und der § § 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine LaiideS -Veiwaltiiug vom 30 . Juli 1883 wild
unter Aushebung der Polizei -Verordnung vom 14 . Januar 1880
und der Bekanntmachung vom 23 . November 1888 , di - Neiuiguug
der Trottoirs von Schnee und Eis betreffend , mit Zustimmung des
Magistrats für den Polizcibezirk der Stadt Wiesbaden verordnet ,
was folgt :

Die 47 , 79 und 80 der Polizei - Verordnung vom
10 . Juli 1876 erhalten folgende Fassung :

Beseitigung der WintergliMe .

§ 47 . Bci ein tretender Winterglätt - müssen die Trottoirs mit
Saud , Äsche oder ähulichem — aber staubfreiem Material bestreut
werden . Da ? Sirenen muß während d - r Stuiideu von 8 Uhr
Morgens bis 9 Uhr Abends so oft geschehen , als erforderlich ist , um
die Glätte jedesmal beim Entstehen sofort wirksam zu beseitigen .

pp . Steinigung der Straßen .

§ 79 . Vor jedem Grundstück , sofern cs nicht an den uach -
beuaiintcu Straßen belegen ist , muß , falls nicht die Voischrislen in
§ 80 Platz greifen , au icdeni Tage , ausgenommen an Soun - und
Feiertagen , späiesteiis bis 9 Uhr Vormittags da ? Trottoir und di -
demsclbcu entlang laufenden ober dasselbe kreuzenden Gaffen gründ¬
lich gereinigt werden , desgleichen die Fahrbahn bis zur Mitte der
Straße , soweit bereu Reinigung nicht städtischer s- its besorgt wird .

In iiachbeuairnteii Straßen :
Bäreustiaße , Bahnhofstraße , Große Burgstraße , Kleine Burg -

straße , El .sabetheustraße , Fraukfii '. terstraße ( zwischen Wilhelm - und
Bierstabterstraße ) , Geisbergstraße ( bis Nr . 13 und 18 einschließlich ) ,
Goldgasse , Häsnergaffe . Kaiser - Friedrichplatz , Kirchgaffe . Kochbrnuneii -
platz , Kranzplatz , Kursaalplatz , Langgasse , Marktstraße , Marktplatz
mit Ausnahme ber Verkaussstäude , Mauritiusplatz , Mühlgasse ,
Nerostraße , Neroihal ( bis zur Nerothalstraße ) , Paiiliuenstraße ,
Querstraße , Ah - instraße ( ztvischeu Wilheluistraße und Kirchgasse ),
Saalgaff - ( zwischen Nero - und Taunurstraße ) , Schützeuhofstraße
( unterer Thcil ) , Sonuenbergerstraße (bis znm Lebcrberg ) , Spiegel «
gaffe , Taunurstraße , Webeigasse ( von der Langgassc bis Kaiser -
Friediichplah ), Wilhclmstraße , Wilhelmrplatz hat die Straßen -
Neiiiigung zu erfolgen :

n . in ber Zeit vom 1 . April bis 30 . September bis 6 ' / - Uhr
Vormittags ,

b . in ber Zeit vom 1 . October bis 30 . März bis 8 Uhr Vor¬
mittags .

Au dem den Sonn - und Feiertagen vorhergehenden Werktage
ist die Steinigung allgemein und zwar in ber vorstehend unter a
angegebenen Zeit zwischen 7 und 8 Uhr Nachmittags , in ber unter
b angegebenen Zeit zwischen 4 und 5 Uhr Nachmittags nochmals
vorzunehnieii .

Das Einkehren de ? bei ber Reinigung sich ergebenden Schlammes
und Kehrichts in die Straßenkanäle ist verboten .

Bei trockner Witterung — ausgenommen bei Frostwetter —

sind Trottoir und Fahrbahn vor der Reinigung derart mit Wasser
zu begießen , daß eiu Erregen von Staub nicht stattstuben kann .

Reinige » bet Schnee n » d Frost .

§ SO. Frisch gefallener Schnee ist tagsüber von Morgens
8 Uhr ab sofort zu entfernen , damit er nicht festfrieren kann .

Uiber Nacht ober infolge außerordentlich starker Schneefälle
bereitr bei Tage sestgefror - ner Schnee ist beim nächsten Thauwetter
sofort zu beseitigen , inzwischen ist das Trottoir aber nach Maßgabe
des § 47 durch Streuen mit Sand rc . gangbar zu erhalten .

Die Straßeuriuuen müssen auch während Frost - und Schnee -
Wetters für den Wasserlauf offen gehalten werden .

Bei ber Reinigung ber Trottoirs von Schnee und Eis dürfen
dieselben nicht zerstört oder beschädigt werden , uamentlich dürfen
Spitzhacken , Aexte , Beile und ähnliche Arbeitsgeräthschaften zum
Reinigen ber Trottoirs von Asphalt , Ceuient , Platten pp . keine
V - rweubung fiuben .

Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen werden mit der
in § 85 ber Polizei -Verordnung vom 10 . Juli 1876 vorgesehenen
Strafe geahndet .

Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Publikation in
Kraft . *

Wiesbaden , den 22 . October 1897 .
Der Königliche Polizei - Präsident .

K . Prinz v . Rativor .

Bekauutmachnng .
D -r Herr Minister für Handel uub Gewerbe hat am

28 . November 1897 neue Bestimmungen , betreffend den Umfang der
technischen Vorprüfung bei Anlegung von Dampfkeffeln erlaffen ,
welche in dem Miaisterial - Blatte für die gejammte innere Verwaltung ,
9lo . 11 abgedruckt worden sind .

Die betheiligten industriellen Kreise werden hierauf aufmerksam
gemacht .

*

Wiesbaden , den 4 . Januar 1898 .
Königlich - Polizei -Direetion . In Bertr . : Höhn .

Vckautttruachulist .

Behufs Zurückstellnug vom Militärdienste haben sich diejenigen

jiniaen Leute , welche im Besitze des Berechtigungsscheins zum cnr -

jährig -freiwillig - n Dienst sind und in diesem Jahre das 20 . Lcbeus -

ahr vollenden , d . k,>. im Jahr - 187 « geboren sind , bei der

Ersatz - Commission hiersellst , Fried richstray - 31 , Zimm - r No . 2 ,

Di - Meldmigen haben innerhalb ber Zeit vom 8 . Januar bis

15 . Februar d . I . zu erfolgen und ist dabei der Bcrcchtigungs -

schein zum einjährig -freiwilligen Dienst vorzulcgeu .
Persäumuiß dieser Mclbung hat geutay § 26 ad 7 ber Wehr -

Orbuuiig eine Bestrafung wegen Verstoßes gegen die Melde - und

Eoiitrol -Vorschrifteu zur Folge .
Wiesbaden , den 1 . Januar 1898 .

Der Civil - Vot sitzend «
der Ersatz - Eommissio « Wiesbaden , Stadt .

In Bertr . : Höhn .

Holz - Versieigermrgett
der Ob - rförstcrei ChanffechanL .

1 . Donnerstag , den 13 . Januar er . , tm Gast paus

„ Jur Post
" m | Neudorf . Eichen : 5 Stamme , 5 - 9 m 1 ,

22 - 36 cm st ., 6 3tmir . Nutzkniippel . Buchen : 3 Niiitr . Knüppel ,
4 Hdt -sWelleu . Kiefern : 2 ( 0 Stämme , 8 — 14 m L , 18 — 86 cm st . ,
65 Stanaeu I . u . II . GL , 450 Nmtr . starke Nutzrollen , 1,8 m l .
120 Nmtr . Nutz - u . Vreuu -Knüppel , € 0 Hbt . Wellen aus dem

Nouneueichwalb bei Kloster Tiefenthal . . . 2a <
2 . Sonnabend , den 15 . Januar er . , tm Brenner scheu

Saale zu Schlangenbad . Buchen : 620 Nmtr . Scheit , 200 Nmtr .

Knüppel , 70 Hdt . Wellen au ? den Districten 19 Rothekreuzkopf n .
22 Kimpelhaag . Beide V - rsteigeningen hegiituen Morgens 10 Uhr .

Bekanntuterchtnrg .
Der Herr Minister für Handel uub Gewerbe hat auf Anregung

aus iubustrielleu Kreisen seine beibeu Erlasse vom 25 . März und

18 Mai v I . ( Minifierial - Vlatt 1897 , S . 85 u . 121 ) betr . den

Ilmfana der technischen Bor Prüfung vei Nnlegttttg von

Datnvskeffeln , in mehreren Punkten abgeanbert und ergänzt .
Den betheiligten iiibiiilrUBcn Kreisen wird hiervon mit dem

Ausiigen Kenutniß gegeben , daß bi - jetzig - Fassung der Erlas, - aus

dcm Ministerialblatt für di - innere Verwaltung No . 11 vom

80 . Dezember 1897 , Seite 277 ff zu ersehen ist .
Wiesbaden , ben 3 . Januar 1898 .

Der Stcibtausschuß . In Vertr . : Heß .

Stclngen I . (itaffeü . 11,70

nft

v

Hoszyt

ft
ft
ff ft

n
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45,80

113,60
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III .
IV .

V .
VI .

ft
u
tf

109
130
315

1287
2290

11360
6060
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n
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HslZ - Bsrftsrgermig .

Montag , detr 10 . Jtiminr d . I . , Vormittags
10 Nhr anfangend , kommt in hiesigem Gemeindewalff ,

District No . 4 Oberl ) o ! z , auf einer guten Abfahrt ,

nachstehendes Holz zur Versteigerung :
'

Stück Nothlauucr .-Stämme von 16,60 Fmtr . ,

„ ft

r üi 'XL , den 3 . Januar 1898 . F275

Der Bürgermeister .
Müller .

der Fällung stehende Nutzholz von : .
1 . Ulmen 10 . Roßkastanien ,
2 . Ahorn , 11 . Platanen ,
3 . Akazien ,
4 . Pappeln ,

Vorläufige Anzeige über demnächstigeu
Nntzholzverkiirtf .

Das in ben Kuranlagm zu WicLbabeu gefällte und noch in

12 . Birken ,
13 . Weichselkirschen

5 Esche » ,
'

( Prunus makalebx

6 . Linden , 14 . Buchen ,
7 . Schwarze Wallnuß ( Juglans 15 . Eichen ,

nigra ), 16 . Schwa rzerlen ,
8 . Götterbauni ( Aüanthus 17 . Fichten ,

glandulusa ) , 18 . Weymouthskiefer ,
9 . Sophore (Sophora Japonica ) , 19 . Kanadisch - Dann - ,
wird ungefähr in der Hälft - des Januar 1898 zum Verkauf - uu

Weg - des schriftlichen Aufgebotes und zwar der Hol .zarteii unter

Ilo . 1— 4 in größeren Verkaussloseu von 10 Fest Meter in stammen

und Stammabschmtten oder 14 Siaumnuter Schichtholz und mehr
in lleinereu Mengen gestellt werden .

Das Holz lagert in der Entreruung von bi » 2 km von den

Bahnhöfen ( Taunus - , Rhein - und Ludwigs - Bahn ) .

Wegen etwaiger Besichtigung der Nntzhorzer wolle man sich

vorher schriftlich an die Knrdirection wcuden , damit ein Garteu -

aufiebet das Holz vorzeigeu kann . ,
Bei Bilbuuq der Loose von Nutzholz m Stammen und StaMM -

abschnitteu wird
"
eine Trennung nach de » Mitteii -Durchnrenerstarken :

20 — 29 cm , 80 - 35 cm , 36 — 40 cm , 41 — 50 cm , über 50 cm

thmilichst bewirkt ober in der demnächstigen wirtlichen Verkaufs
Anzeige specificirt . Letzteren Falls sind die Gebote pro Fm . r . nach

den erwähnten Stärkeklassen getrennt anzugedcu .
Das zu W - inbergspsählen .geeignete Akazien Holz wird beider

sernerweiten Aufarbeitung in Längen von 1,7 m und mehrfach

0 ^ "
Besondere Wünsche wegen der Loosbildimg etwaiger Länge und

mittlerer Durchmefferstärk - sind schriftlich au den Herrn Regi - rtiugs -

unb Forstrath a . D . Rem » ich hier,Herrngartenstraße 11 , zu richten .

Soweit es thuulich , werben dieselben berücksichtigt werden .
Das Gesauimtergebniß an Nutzholz in Stammen , sowie tm

Schichtmaß ( starke Spältlinge und Nollen ) wird nngefayr 300 F '.utw

betragen .
LJicöbadcu , beit 24 . Dezember 1897 .'

Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Holz - Versteigerung
im Wiesbadeucr Stadtwalde .

Montag , de » 10 . Januar ö . I . , sollen im Wulddistricte

/ f äff t0
347 Rmtr . Bucheii - Scheit - , 60 Nmtr . Bnchcn - Priigelholz und
2965 Buchene -Wellen

an Ort uub Stelle öffentlich meistbietend versteigert werden .
Zusammeutunft Morgens 10 Uhr vor _ Eiarcrrthal .

Auf Verlangen Er - dttbcwUtiguug bis zum 1 . © epi . d .
Wiesbaden , den 3 . Januar 1898 .

____________________
Der Magistrat . In V - rtr . : Körner .

Freiwillige Feuerwehr .
Die Mannschaften d . Sa « afpritzen - Abtheilnng2

» SIS ? ® werden auf Montag , de » 10 . Januar 1 . I . ,
Abends IVI *. Uhr , zu einer vre « eratv « r »aru » Uuug
in das Lokal des Herrn Fürst , Hellmniibstraße 54 ,
eingelabcn . Pünktliche , zahlreiche Betheiligmig rr -

wünscht .
*

3 w Wiesbaden , den 6 . Januar 1898 .
3 . Ek > Der Branddircctor . Sd ) eurer .

Köttigiiche Lchranstalt für Obst - , Wein - und

Gartenbau in Geisenheim a . Rh .
Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kenutniß , daß im nächsten

Frühjahr und Herbst folguibe Sluife in unserer Anstalt abgehalten
werden uub zwar : , , , x

1 . Winterknrsns vom 19 . Januar ( Vormittags 9 Uhr ) bis
9 . Februar . Lehrbonorar wirb von preußischen lluterthanen
nicht erhoben , von Nichtprenßcn baqegen ein solches von 10 Mk .

2 . ObstbarrknrsuS für Geistliche , Lehrer , Garteubesttzer und
Laudwiithe vom 1. März ( Vonmtlags 9 Uhr ) bis 23 . März .

Rachkursuö vom 18 . bis 24 . August . Das Honorar
für beide Kurse beträgt 20 Mk ., für Nichtpreußeil ( auch Lehrer )
30 Mk . Lehrer ans Preußen iielmten unentgeltlich Thcil .

3 . Battmtvärtcrkursus vom 1 . März ( Vormittags 7 - 8 Uhr )
Vi» uv .

Nachtursus vom 18 . bis 2t . August . Lchrhonorar
wird von preußischen Unterthauen nicht erhoben , von Siicht -

prcußcn dagegen ein solches von 10 Mk . für beide Kurse .
Um einem vielfach hervorgetrcteiien Bedürfnisse zu entsprechen

und jungen Leuten ohne gärtnerische Vorbilbung den Besuch der

Anstalt zur gründlichen Erlernung des Obst - uub Weinbaues im

Laufe von einem Jahre zu ermöglichen , ist ein Kursus für Obst -
unti Wcitivatischülcr " eingerichtet worden . Derselbe beginnt am
1. März ; bas Honorar beläuft sich auf 60 Mk . für das Jahr .

Anmeldungen zu den Kursen sind bis spätestens ,8 Tage vor

Beginn derselben an di - Direciiou der Anstalt zu richten ; nach
biefem Termin einlaufende Meldungen können nicht mehr berück¬

sichtigt werden . Wohnung besorgt auf Wunsch der Austaltsdiener .
(Zeisetiheim , ben 2 . Dezember 1897 . *

Der Director . Goethe , König ! . Oeconomieraih .

5 » , # 66 Mark SÄ " ,oiort

W , * <* . Weyersliiinser ,
Rechtsconsulenten u . Agenten ,

Friedrichstraße 23 , 1 .

Eine 2 -fchl . Bettstelle mit Spr ., Matr ., Keil u . 2 Kissen , Alles

faub ., so gut w . neu , sehr b. zu vk . Heumami , Albrechtstr . 33 . 209

Llußb . - Borbcaurplnsch - Eaiiapcö , gr . Auswahl , 60 Mk .
Ph . S. entllc , Möbelpolsterer , Ellenbogeng . 8 , 1 St .

Großes schönes Etagenhaus
mit Garten , in gesunder freundlicher Lage , nahe Straßeubahuhalte -

stelle , Wegzug « Halder baldigst zu verkaufen . Gute Capitalaulage .
Näh , direct vom Besitzer «ub « . 8 . Bl > postl . hier .________

1526o

Dotzhetmerstratze 12 eine Schneidvank , 1 Schleifstein ,
1 Farvmnhle zn verkaufen . _______________________

297

Model und Bette » zu verleihen Louisenstraße 24 , P . 7478

werden unter Garantie att -
MhIVII gefertigt Mirchgasfe 35 , 1 .

Junger solider Kaufmann sucht - in nachweislicb rentable »

Geschäft mit einer Anzahlung von ca . 20,000 Mk . zu kaufen . Off .
unter « . <1. w . 48 « an den Tagbl -Verlag .

IHH * Verloren ' ^ WW
am Mitiwoch ^lachmittag auf dem Eisweiher Blumenwiese ein fiU ».
Tafcheu - Bteistift mit Feder . Gegen Bel , abzug . Luisenßr . 32 ,

« gRte » Eiu junger Teckel eutlaufett . Äbzugeben Emser »

siraße 10 .
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WALHALLA - CAFE

F 350Gäste , bes . hier fremde junge Leute , tvillkommen .

lännergesaBg - Verein
Wir suchen per 1 . April ein Vercinslokal zur Ab -

Zur gefl . Beachtung s

♦
Mk .

4

5
'

1

r
Von der Reise ziiiM .

291
4

Wein - und Öbstwcin -Kelte ; ei .a

44444444 » 4444 3 » 444e » 4404444444 <> 444444

444444444444444 » » H444444444444 » 44444 »

ssESässÄsa
2

284

50

Zahn - Atelier Pani Rehm
,

253

Brief , suchd . bitte heute Abd . um 9 Uhr am Orte .

Eröffnungs - Anzeige Taunusstrasse 43Taunusstrasse 43

Hierdurch die ergebene Mittheilung , dass ich neben meinem Wein - Restaurant , Taunusstrasse 43 , ein

bestens empfohlen .

2
2

Preis per
Flasche

ohne Glas .

4

4
4
♦
4
4

•c
•3
s

ti

W
►-S

v
X

< 1

» 1

» 1

» 1

>

t
4
4
4
4
4
4

Einserstrasse 2 , Part .

Sprechst . 9 — 5 Uhr .

Kennt » , der franz . Sprache , sucht (Stellung als Verkäufer ,
Lagerist oder Corrcspoudcut . Gefl . Offerten mit Bedingungen
uuter ! ' ■ T . S » i» an den Tagbl .- Verlag .

Haltung der Proben und geselligen Vereinigungen .

Offerten beliebe man an unseren Präsidenten Herrn

Hermann Kühl , Luisenstraße 43 , zu richten . F320

Der Vorstand .

„ hergestellt ans den natürlichen

Quellsalzen d . Aachener Therme “ ,
versuchen . Aerztlich empfohlen bei

Hautkrankheiten
der verschiedensten Art , namentlich
bei unreinem Teint , Finne , Mit .

ess er u . S. W . Genaue Gebrauchs¬

anweisung liegt jedem Stücke bei .

Aachener
Thennalseife

la Apfelwein - Champagner
*/i Flasche Mk . 1 .20 .

Kneipp - Arzt Sir . Oäisdiaiis ,
Holl . Arzt , 293

Gr . Eorgsbasse 88 .

Hochachtungsvoll

(Josef l ^ raubaeli9 Taunusstrasse 43

Versorgungshaus tür alte Leute .

Noch nachträglich empfingen wir als Weihnachts - Geschenk
von Herrn Metzgermeister W . Harth 16 Pfd . Wurst , was

mit verbindlichstem Danke bescheinigt F215

Der Verwaltungs -Rath .

errichtet habe .

Als langjähriger Küchen - Chef in nur ersten Häusern kann ich allen Anforderungen gerecht werden und halte mich den verehrten Herrschaften
— ■ 85

Diejenigen
Damen

C . Erb
, Nerostrasse 12 . 14853

aturreinen , glanzhellen

Apfelwein
per Flasche 30 Pf . mit Glas , per Liter 25 Pf . ,

allgemein belicht wegen seinem spezifisch reinen
Geschmack und hervorragend diätetischer Wirkung

bei gewissen Krankheiten .

Et » tüchtiges braves zuverlässiges

Kindermädchen

pf .
60
80
90

S
y
■e
e
a
e
e

i

'
s
’S

Schweinefleisch
wird aurgcbauen Feldstrabe 10 .

P . 8 . Ganz besonders empfehle mich Privatgesellschaften zur Lieferung ganzer Hiners . Einzelne Platten , kalte und warme , liefere ich

in bester Ausführung .

h Grosses Lager aller empfehlenswerth . Obst « eine . s

welches Liebe zu Kindern bat , wird gesucht Kirchgasse 28 , Laden .
Jain " es Mädchen besseren Standes wird gegen Er¬

lernung der Fröbel ’schen Spiel - und Beschäftigungsweise zur
Hülfe im Kindergarten ges . Jahnstraase 24 , P .

Frau Ottilie Luria ,
*

Wirier E9 :inn - n - ScIatiei <lcrin , Taunusslr . S . J
empfiehlt eich zur Anfertigung von 290

B* roine » adcn - und Stall - Toiletten . 4

Punsch - Essenzen .
Rum -Punsch 1 .60 , 2 und . . . .
Arrak - Punsch 2 .— und . . . .
Portwein -Punsch . . . . .
Burgunder -Punsch
Kaiser - Punsch

Bis 12 Fl . Preisermässigung . Proben gratis

und Alle , denen eine geregelt » Haut¬

pflege Bedürfniss ist , sollten die neue

Preis 75 Pfg .
Nur ächt , wenn mit

nebenstehender Schutz¬
marke .

Zu haben in den Apo¬
theken und Drogenhand¬
lungen .

In Wiesbaden in der Adler - .» pothelce , Kircbg . ;
Taunus • Apotheke . Taunusstr . ; bei Oshar Siebert ,

Drogerie , Taunusstr . 50 ; Carl Rorizel , Drogerie , Rheinstr . ;

Willy Graefe , Drogerie ; A . Herling . Drogerie ; Otto

Siebert , Drogerie , am Markt 10 ; fr . äiernstein . Weliritz -

Drogerie , C . Brodt , Materialwhdlg . ; WilI «. Schild . Central -

Drogerie , Friedrichstr . 16 , und Central - Drogerie Michelsberg 23 ,
A . Craiz , Drogerie , Langgasso 29 , Brust Hocks , Drogerie ,
Otto ljilie , Drogerie „ Sanitas “

, Mauritiusstrassc 3 . F 6J

Ei Männer- und Jünglings - Verein .

Sonntag , den 9 . er . , 8 ' 1 Uhr AbendS , im Neincn

Saale des Verciushauses , Platterstr . 2,1 . St . :
*

. Wie man aus Erden unbeirrt geachtet , reich und glücklich wird .
" ( I .)

Geschäfts - Uebertragnng .

Das von mir Langgasse 26 hier -

selbst betriebene

Cigarren -
, Cigaretten - und

* Tabak - Geschäft
en gros & en detail

^ 5 habe an Herm Fritz Meyer verkauft .

AJ Ich bitte , das mir bisher in so reichem

Ts Ma ässe geschenkte Wohlwollen auch auf

meinen Nachfolger übertragen zu wollen

und zeichne

Großes Fa - ritgeschäft
sucht activcn Thcilhaber ( Christ ) mit 20 Mille Einlage . Offerte »
unter es . E . r . 488 an den Tagbl .-Verl ' g erbeten .

Wahrend der Ball - Saison :

Samstags die ganze Nacht geöffnet
Eingang nur Mauritiusetrasee .

Danksagung .

Dem unbekannten Herrn , der Freitag Abend 6 Uhr den

kleinen Knaben von der Tannusstraße aus nach Haus «

brachte , den wärmsten Dank .

Hespes . Brief abholen ! !

o ___ _____ ________________________________ . . .___
4444444 » 4 » 4 » 4444 » » 44444 » 44 » » » 444 » <><r -S4

Adclheidstr » 11 , 2 Tr - , schön rnöbl . Zim . z . vm . 257

Freundliche adgeschl . Wohuuligen , 2 , 3 , 4 , auch 7 Zimmer , nut
Zubeh . sof . o . später zn verm . Näh . Pbilivvsberqstr . 15 , P . 7522

Pass . Laden s . Betrieb für ein « gr . Drogerie ges . ( 1 . Äpril ,
ev . 1 . Juli er .) Off . n . « . 11 . K . 401 an d . Tagbl .- Verlag erb .

schön gelegen , mit Weinberg , int Vorort Wiesbadens , preiswert !)
zu bcrkaufen . Franlirte Angebote unter A . ö . hauptpostlc .gerud
erbeten . 285

Special ^ Kochgeschäft ,

sowie Ausschnitt feiner Fleisch - un < I Wurstwaaren

sucht zur Führung seine »
Haushaltes gebildete Dame

ans guter Familie . Selbstg schriebene Offerten , womöglich mit
Photographie , unter T . Z . 480 an den Tagbl .- Verlag erbeten .

I . gewandte Frau empf . s. d . geehrt . Herrsch , z . Ltufwarten
bei Diners und Soupers . Mauergassc 12 , 3 .

Ilochachtend

4t Walter Soenke .

NB . Höflichst Bezug nehmend auf obige
jv Annonce , erlaube mir dem geehrten Publikum

mitzutheilen , dass das von meinem Vorgänger
LA übernommene Geschäft in gewohnter Weise

a3 von mir weitergeführt wird .

AJ Da ich nur mit den allerbesten Fabriken

Ta in Verbindung stehe , so bin ich im Stande ,

gute und preiswertho Waare liefern zu

können und lege besonderen Werth auf

eine streng reelle Bedienung .

£ 9 Um gütigen Zuspruch bittend , zeichne

Ät Hochachtend

«H Frätz

4t Langgasse 26 .

50
75
50
50

50
70
10
30
50
50

Cognac und Spirituosen
Kornbranntwein . . . . . .
Weisser Kümmel . . . . . .
Nordhäuser , ff . , .
Dauborner
Getreide -Kümmel
Berliner Gilka Original
Russischer Kümmel . . . . .
Pfeffermünz . . . . . . . . .
Wachholder . . . . . .
Steinhäger , ff .,
Kornbranntwein , alter , . . . . .
Rum 1.— , 1 .50 und . . . . .
Rum de Jamaica
Arrak de Batavia 2 .— und
Cognac , deutscher , von 1 .50 bis . . .
Cognac , franz ., von 4 bis . . .
Whisky Old Scotsch von 5 bis . . . ,

Tafel - Liqueure .
Anisette .
Himbeer . . . . . .
Ingber
Pfefiermünz . . . . . .
Vanille . . . . . . .
Ananas
Aha ' s Excc ’sior

- C . A . Schmidt ,
Helenenstrasse 2 , 4

i
i
i
i
2
1
2
3
3
3

10
6

1
1
1
1

3
3
3
3
3

Junge Erbsen , Dos ., 28 Pf ., ' / > Dos . 45 Pf . , junge H
Schneidebohncn */ » Dos . 25 Pf ., V- Dos . 32 Pf ., Schnitt - £ >

spargel , Carottcn , Tomaten und Champignons . 164 Z >
3 . Schaab , 2

Grabcustraße 3 , Rödcrstraße 19 und Sedanplatz 3 . vt
Sauerkraut bei 10 Pfd . 7 Pf ., Salzbohnen 25 Pf . D

Möbel
, Vlautausstattungeu Wechsel

' " ? 2c.
6 '

____________ Pi «. Pendle . Ellenbogengaffe 9 , 1 . Stock .

Brant - Ausstattnugen
in Möl '-cl » und Betten empfiehlt 10411

w . üolb wrive . . Lonisenstraße 24 , Part .__
Gut erb cif . winver - Bettstek - e bill . zn vk . Kirchpasse 7 , H . 3 .

In meinem Neu hau

Tannusstraße 5 ,

gegenüber dem Kochbrrumerr ,

in bester Lage Wiesbadens , sind

zum 1 . October 1898 zu vermiethen :

1 Laden von 134 Quadratmeter , mit Sousfole
und 4 Ncbenränmen ,

1 Laden von 101 Quadratmeter , mit Soussole ,
1 Laden von 19 Quadratmelcr ,
2 Wohnungen in der 1 . Elage und eine in

der 3 . Etage , jede von 7 Zimmern , Badezimmer und

reichlichem Zubehör .

Das Haus wird mit Niederdruck - Dampfheizung ,
Pcrsoncn - Aufzug , elcctrischer und Gasaulage ver¬

sehen und in jeder Beziehung modern ausgestattet .

Näh . in dem Büreau der Weingrosthandlung 498

B . Bosenstein , Tannusstraße 5 .
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■Schneider . Friedrichstrasse 8

niaycri

VM.

Die

Ab Wallau : Morg . 9 °-, Mittags

^ utzmar ^

Familie « Nachrichten

Nerostraste 17Telephon 274 .

gehiilfe , Nerostraße

Adresskarten

liefert

Facturen

Plakate

00 «

in bester Ausstattung

rasch und preiswürdig

der feinsten Ausarbeitung und tadellosem Sitz

karten 2 Mk , Kinder zablei

M . Awerbacla ^
Hcrren .

« eiit 8 . 8 . Januar R8S8 Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgab - ) . Verlag : Langgafse 27

!nd | brtvovte .
bolf Häuser e. T .

Ankunft in ____________
12 °°, Mittags 41», Abends 9 - °

G3O730 g30 930 1Q30.
Preise der Plätze sind folgende : Für Einzelfahrten 25 Pf ., für Dutzend -

12 ”
, Mittags 3 » , Abends 9 °».' ’ allau : Mittags

Prima Pfälzer Landbutter pro Pfund 95 Pf . bis 1 Mk .

Coufumhalle Jahnstratze 2 .

gowie weisse und sonstige seidene Westen in

Patente
in allen

( nltur Staaten .

Major a . D . Fidel Fleifchmanm
der Bercken , Homberg . Herr H
Frankfurt a . M . Herr Dr . jur .
— Frau Anna Gerkratb , geb .
essen , geb . Janffen , Kreftld .

Gesellschaft mit beschränkter Haftung -,

Schleusenstr . 17 . Frankfurt a . M . Telephon 4057

Vertreter gesucht .

2C. entfernt schmerz - u . gesahr -

ZLR los 3 . Kuhl , gepr . Heil -

eitige Anerkennnnge » ! 10462

Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Winter 1897/98 .
lellzflae «ind fett gedruckt — P bedeutet : Bahnp .

Ana de » Eivilstandsreglstern der
tiirbridi . Geborc » . 23 . Dez . : dem Tiigl .

1 . Jan . : dem Tagl . Johann Ebenig e. S . S . Jan . : Dem Lagt .

August Bernecker e. S . ; dem Tagt . Anton Marx e. S . , dem
DaÄ . Kran » Sobauu Runaeßer e. T . Aufgebote » . Eisenbahu -

GaranfiertOsursches KolsnlalproÄ

ÄMERUH

ferynKakaoßeseMaÖam ^ ig,

Goldene und Silberne

Medaillen

Freis 400 Mk .

Fabrik Mechanischer Apparate

BelHdiWlwr
jeder Art

für elektr . Licht .

Zahn - Atelier
Karl Barker , Schwalbacherstraße 27 , 1 St .

Absolut schmerzlose Zahnoperationen .__

Couverts

Bücherformulare

Wechsel

Grosses Lager , ft

Elektrizitäts - ActiBnBesellschaft
’

vorm . W . Lahmeyer & Co . ,

Instailationsbüreau Wiesbaden ,

Friedrichstrasse 40 . 16428

Grosses Möbel - Stoff lager
in : Crepe , Grnnit , Kips , Faninsie .

Seide , Elberfelder und französische Fabrikate , uni

und gepresste Plüsche , Plüsch Friese , Plüsche

mit Seiden - Untergrund .
Ferner empfehlen wir :

Molton , Wollfries , Filztuche für Stickereien ,
Crctonue für Vorhänge und Möbclbezüge . 14294

J . & F . Sutil , r Hessin - . » .

1250 , Abends 7 ” .
Ab Delkcnheimcr Weg : Morg .

925, Mittags l10 , Abends 74,J.
Ab Nordcnstadtcr Weg : Morg .

930, Mittags l15 , Abends 7« .
Ankunft in Erbcnhcim : Morg .

IO10, Mittags r5 , Abends 8 ' ".

Die Abendfahrt nur Sonntag , Dienstag und Donnerstag .
Die Fahrten am Samstag nur nach Bedarf .

„
Tivoli

,
Luisenstrasse 2 .

Deute und jeden Sonntag bei Diners ä Mk . 1. 50 :

1/2 Dtzd . Austern vor der Suppe .

Stets ungesalzenen , sowie mildgesalzenen
Caviar in bekannter Güte vorräthig .

Nieilerlaoe von „
Sir Johi Piwer & S01

“

Wissky.

Carl Herbo8 * nj
Austern - Salon und - Handlung . 50

Von Verlobungen , Heirathen , Geburten utid Tode - ,

fättcn wolle mau drin „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige niachc « , sofern Erwähnung derselben unter vorstthender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Ans de » Wiesbadener Ciollstandsrrgtster « .

Geboren . 1 . Jan . : dem Photographen Heinrich Menges e. S . ,

Hermann Gustav . 2 . Jan . : dem Zinnuerinann Christian Fuchs
e . S . , Hermann . 3 . Jan . : dem Kaufmann Friedrich Giehl e. T .,
Ernestine . 7 . Jan . : dem Metzgergehiilfcn Georg Hoffmann e . T .,
Anna Margarethe Johanna Amalie .

Aufgebote » . Metzger Jacob August Heinrich Louis Karl Hakler

hier mit Johanna Marie Elise Pfeiffer hier . Verwit wete Uhr¬

macher Julius Heinrich Möfsingcr hier mit Anna Butzbach hier .

Hausdiener Joseph Klein hier mit Henriette Karolme Rubsamen

hier . Uhrmacher und Juwelier Robert Ludwig Overmann hier
mit Wilhelmine Weyershäuser zu Offenbach a . M . Maurer

Christoph Reiter zn Marxheim mit Sophia Johanna KauS

daselbst . Metzger Johann Konrad Kuhn zu Seckbach mit Anna

Eva Schneider daselbst . n , „ ™ .„ .
Eestorbe » . 7 . Jan . : Otto Robert Emil , S . des Lehrers Wfihelm

Schmidt , 4 I . 9 M . 15 T . ; Ilse Luise , Gräfin von Zech , T . des

Rechtsanwalts Wilhelm Grafen von Zeck), 2 I . 3 Rt . 17 T . ,
Carl , S . des Zinimermauns Hemrich Paul von Dotzheim ,
5 M . 10 T . _____

Deutsches Reichs - Patent 91683 .

frankfurter Kontrollkasse .

Vollkommenste Leistung ! — Einfachste Handhabung

Circulare

Preislisten

Rechnungen

Quittungen

O « >nibns - Vrrbir ; d » » g WaUan - Evbenyetm .
Ab Erbeuheim : Mittags 1205 ,

Mittags 315, Abends 880.
AbNordenstadter Weg : Mittags

12 '°, Mittags 3 "
, Abends 9 .

X % Pateut - Coaks
r

für Luftheizungen , jZ
A Eierkohlen A

von Zeche „ Alte Haase "
,

sowie alle sonstige » Brennmaterialien in nur bester Oualität

empfiehlt
14012

TIi » weissgoth 9

Briefköpfe

Postkarten

arbeitet Heinrich Wilhelm Sopp hier
'

mit Phil ' Pvine Margarete

Reitershan zu St . Goarshausen . Gestorben . 31 . Dein : Elisabethe

Klara , T . des Tagl . Franz Pankratz Wemer , 10 M . 3 Jan . .

Christine Sophie , T . des Aagl . Friedrich Adolf Fuhrlaiider ,
1 I . 4 . Jan . : Emil Theodor Hubert , S . des Tagl . Adam

Fuchs , 1 I . ; Karoliue , T . des Tagl . Philipp Carl Sebastian ,
3 I - 5 . Jan . : Adolf Heinrich , S . des Tagl . Theodor Lippert ,
2 I . ; Tagl . Jakob Schmitt , 57 I .

Aus auswärtigen Zeitungen und nach direkt ««
Nlitthrilnnge » .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Otto Everling , Düsseldorf . Herrn

Premier -Lieutenant Fritz von Zollikoser - Altcnklingen , Hamburg .
— Zwei Söhne : Herrn Rechtsanwalt Dr . Wilisch , Leipzig . —

Eine Tochter : Herrn Dr . jur . Meiling , Dresden .
Verlobt . Fräul . Anna Ganwerky mit Herrn Landgerlchtsdirektor

Georg Sverbroks , Soest - Bochum . Freun Irene von Gleich - N-

stein mit Herrn Predigtamtrkandldaten Dr . Karl Held , Leipzig .

Fräul . Frida Weißwange mit Herrn Lieutenant Hans Ziegler ,

Magdeburg — Straßburg . Fräul . Willy Kelln mit Herrn

Waldemar v . d . Trappen , Kreuznach — Essen a . d . R . Fräul . Els «

Reichold mit Herrn Rechtsanwalt Dr . Julius Ranch , Dresden -

Chemnitz . Fräul . Katharina Strauß mit Herrn Apotheker

August Kahr , Eitorf — Aachen . ,
Verehelicht . Herr Hauptmann Ernst von Heynitz mit Fraul .

Elisabeth von Höhnisch , Berlin . Hen Lieutenant Siegfried von

Eulenburg mit Fräul . Scanne v . d . Burg , Wiesbaden .

Gestorben . Herr Oberst - Lieutenant a . D . von KÄtwitz , Kreuz -

fiura kO .- S .l . Herr Sustirrath Karl Wagen « , Stralsund . Herr

auf den Ausstellungen in Dresden 1894 , Lübeck 1895

Kiel 1896 , Breslau 1897 .

Grosse Goldene Medaille und Ehrenpreis
der Deutschen Kolonialgescllschaft , Abtheilung Ham¬

burg , auf der Allgemeinen Gartenbau - Ausstellung
Hamburg 1897 .

Der Kamerun Kakao der Kamerun Kakao

Gesellschaft zeichnet sich durch hohen Eiweiss - und

niedrigen Fettgehalt , namentlich vor sogenannten

holländischen Kakaosorten , vortheilhaft aus .

Preise per Dose Mk . 2 .80 , per
*/« Dose

Mk . 1 .50 , per
’/i Dose 80 Pf .

Preise per
!/i Carton Mk . 2 .50 , per V » Carton

Mk . 1 . 35 , per Carton 70 Pf .

Alleinverkauf bei August Engel , Taunus -

strasse 12 , 14 , 16 . .» 15187

EIcctrische Strassenbahn Bahnhöfe — Walkmühle .
Fahrzeit 16 Minuten .

dann «««, 8*3,850 , 353, . . .
<j22 ü30, 938 und so fort alle 8 Minuten bis 922 Abends , ausserdem ab
Bacbinayerstrasse 012

Die Pferde - Bahn

(Bahnhöfe — Kirchgaesc — Langgasse — Taunusstraese ) verkehrt von
Körnens 822 bis Abends 8il und umgekehrt von Morgens 838 bis Abends 912 ;
die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .

Omnibus - Verbindung Wiesbaden - Sonnenberg u . zurück .

Fahrplan vom 22 . Dezember 1897 ab .
Wochentags :

Abfahit von Wiesbaden (Ecke Sonnenbergerstrasse ) : Vorm . 7 8 9 10 H 11*

Abfahrt1 voii Ronnenberg (Ecke Ädolfstrassc ) : Vorm . 730 830 930 1030 1180.
Nftdiin . I30 230 3'10 430 530 ßSO780 830 98Oic ?O.

Sonn - und Feiertags :
Abfahrt von Wiesbaden : Vorm . 9 10 11 12. Narbm . 2 3 4 6 6 7 8 0 10.
Abfahrt von Sonnenberg : Vorm . S-« ll30 . Nachm . 1=0 230 3«» 5“

$1
I
s
M

I
MH

Abfahrt
von Wiesbaden .

Sichtung .
Ankunft

in Wiesbaden .

612 6*0 633P 705 7” 81° t
goe 10‘Of I | 09use igssiosp
iso *. 2«s 335t 4°’ 6<><t 622
622 722 P 742t 812 912t *

g«2 P 1022t 1122
f Nur bis Kastel .
5 Bis 31. Oct . u . ab 1. Apr .
• Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

51- 16 6« t 7«» SU 1005P
IflSOf | | 07 1147P 121- 1 10»
| SS 2301 301 3*1p 415f 5»
550 642 71- 1 744 842 t «21

9551 * 1041P 11121221
t Von Kastel .
t Bis 31. Oct . u . ab 1. Apr .
• Nur Sonn - n . Feiertag *.

714 800f 850 942 | Q481125f
1240 120 225 s * 238 457 H4I

730p 1Q30f H58
f Bis Büdesheim .
• Nur Sonn - u . Feiertags .

Wleebaden -
Coblenz

(Bheinbahnhof )

622 6S»t 7*3tS 92° P 10J81
| | <0 1270+ 1255 311 4- 01
622 641 61* t * 821 10221112

t Von Büdesheim .
j Ab 1. Nov . bis 31. Mirs .
• Nur Sonn - n . Feiertags .

531P 853 1155 259p 5O86521
72»s 812

t Nur Samstags .
§ Werkt , äusser Samst .

Wiesbaden -
Niedernhausen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

507+ 5«5A 700 1023P 1*7
439P 712 949

t Nur Montags .
§ Nur Werktags .

710p 840f 1100 215p <10f
656 jV 757p

t Bis L .-Schwalbach .
♦ Sonn - u . Feiertags bis

Zollhaus .

Wlesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Bheinbahnhof )

622*1 615*+ 755 * 101» !
1213 455p 645* 941P

• Von L .-Schwalbacb .
8 Bis 14. Oct . u . ab 1. Apr
t Ab 15. Oct b . 31. Märs .

715 f § 735* 826 913 1016 H16
1140 1216 116 216 246 316
416 516 C'16 646 716? 826?

10001 ?
t Ab Bahnhöfe .
§ Nur an Wochentagen .
• Ab Röderstrasse .
? Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Dampf -
etrassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich
(diezwischenWiesbaden
[Bcausite] u. Biebrich
undumgekehrtver¬
kehrenden Züge).

7008+ 785» 814 844 945
IO3* 1184 1204 104 204 234
304 404 504 621 65* 721 821

8« t
g Nur an Wochentagen

und ab Mainzeratrasse
(Biebrich ).

f Bis Bahnhöfe .
* Bis Röderstrasse .


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

